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Diese Zeiten liege« keineswegs so w eit zurück wie 
man vielleicht g lau b t: es |# oDetjüngst, geologisch, B er 
pnnpmbelt. und wahischeinlich hat ber Mensch der 
Steinzeit noch trockenen ft. f t , ,  vom Festland bis ... 
Irrem  m ,ltD o rp ,t*n b ,« ,„  Aop fl„ Qnflfn „ J ,
Helgoland d er,I ' f t  gewesen sein muß D ie  fioslöfuno  

l  n0' fin b ,r  U -ie r la n b  vo llend, bat Pch
«st in geschichtlicher N , i . „ i t  oollzogen. (Es w a r l„  der 
S.'oekt,macht an der W ende der Jah re  1 7 2 0  und 
1721, ai« eine surchibare S tu rm flu t gegen die D ü ne  
b.olivr und fte von der 3 " | , I  lo .r'tz. Z w e i Z a h rb u n . 
berte haben genügt, um dem gierig imm er weiter 
l"l1 'nden M e e r zwischen I n , , ,  und D ü ne eine B a h n  
von nicht w eniger a i ,  1 2 0 0  m  Breite zu schoflen und

ónnB " UI  b ,r  3 f ' t .  w an n  die nur 'noch
300  m  breite, ober 9. A  lometer lange Sanbinsel ganz 
von den M e e re ,fl iten Überschwemmt sein w irb , f f ,  
n>5re H e lg o lan d , Ende als S e e b a d ; denn d a , biftchen 
S trand  de, Unterlandes lSnnte niem als den langoe- 
strickten weiften, w underbar feinkörnigen Sanbftronb  
b r  D ü n e au f ihrer ber In s e l gegenüberliegende» Se ile  
eis'ft'n .

M a n  bot natürlich seit langem  die D ü n e  gegen den 
f iik n  A n g riff  der M erresw o gen  zu schütz'» versucht 
Schwere S ie inbuhn en , gewölbte D äm m e, sollen d e h n ­
t e t ,  auf brr ba-wilächlich gelährdeten Nardsrite die Ge- 
w alt ber H e ra -stürmenden M  isermofsen hemmen. A u - 
fte.bem versucht m an durch W än d e  von Reifta die DÜ - 
nenobliänge zu f ftigen und dem ganzen Gelände durch 
weitg.benden Schutz der P flanzung en  von S tra n d h a ­
fer möglichst viel W ib e.standrfäbigteit zu geben Aber 
es ist srhr fraglich, ob diese H 'Ifem iite i imstande stnb. 
den ganz grrften S tu rm flu ten , die Pch in kürzeren ober 
längeren A bbänden mit G ew ihhelt wiederholen, W id er-  
liond zu leisten, und überdies hoben die Helgoländer, 
d!e ja ihre In s e l am  testen kennen, über die D am m - 
bauten Ihre eigene M e in u n g . S ie  behaupten, bah diese 
Sieinbuhnen fü r den aus schwarzem A lts  bestehenden 
U ntergrund zu schwer seien, und daß durch die B e la ­
stung die G efahren vielleicht auf der einen Se ite  etwas 
verm indert, dalür ober auf der anderen e .h ö it  würden.

D ie  D ü n e, so ist unter den Helgoländern allgemein 
der G laube, verträgt überhaupt keine schwere Belastung, 
keine großen Steinm aPen und nicht e inm al schwere 
T.Ü m m er von Wracke, die der O iean  an  den S tra n d  
wirst M 'N  bemüdt sich, fo ld t ke t, so rasch w ie m ög­
lich zu entfernen, um  die D ü ne von der viel zu schwi­

rrn  Last zu befreien, und e , ist sehr w ohl möglich, daft 
d e Helgoländer m it dieser fturcht recht haben. S o  viel 
Bibt fest, daft hier der Mensch im Aam vf m 't den (Bk- 
m eokn der schwächere T e il ist. und daft er einstweilen 
kein Pchere, M itte l hat. um die D ü ne vor den ihr 
früher oder später Pch« drohenden Untergang zu retten

Niem and vermag zu sogen, w ann dieser Zeitpunkt 
eintritt; aber wenn einmal d a . Ende der D ü ne grkom 
wen sein w ird , so ist auch d a , Schicksal der zweiein 
halb Tausend Helgoländer bePegelt. Längst schon ver­
mag die ft.scherrt den W ettbewerb mit der modernen 
Hochseefischerei nicht mehr a u ,« u h a lte n ; gerade der 
Humm ernfang hat diesem alten feiePschen ftischervölk- 
chen noch einigen Verdienst gebracht, doch die die.-säh 
rige S tu rm flu t hat lh.e noch ouelkgtnben Fanggeräte  
lo'tge-.ssen und Pt um den für ist e VeihäitniPe sehr 
hohen Betrag von etwa 1 5 0 0 0 0  M ark  geschädigt 
Helgoland lebt heute Im wesent ichen nur noch von sei 
n»m Nus und seiner Beliebtheit als Seebad ; vrr- 
Ichwindet einm al die D ü ne und damit der Badebe- 
trieb, so werden die meisten dieser kernhafirn Menschen 
ihre In s e l verlassen müssen.

D ie  deutsche D ip lo m atcn u n ifo rm .

D ie  D ip lom aienunifo rm , deren Er'stenz mon anläft- 
l>ch des Adschledeempfang, Lard d'tlbernos beim Neichs- 
p'äPdenten fiststrllle, ist eine jm e r Neuerungen, die 
man im Auew äriigen A m t ftilllchvelgend und in der 
E rw artu n g  eingeführt Hat, drft selbst die radika sten 
P arlam en tarie r gegen länger brstehende Ein'icktangen  
nicht protestieren werden. Ungefähr vor 2  Jah ren  —  
oder ein wenig länger noch — w urde die ftrage der 
U niform  der deut'chen Diplom aten bis futtert. D ie  A n  
itg u n g  ging —  wie immer —  zuerst vom Ausland  
aus, non den deutschen Bertreiern, die Pch in ihrem  
schlichten bürgerlichen Schwarz neben den uniform ier­
ten Diplom aten höchst unbehaglich fühlten. M a n  konnte 
nicht m it einem M a l  die alte, goidftrvtzend« Un iform  
der Aaiserzeit ausleben losten und kam daher auf den 
Ausweg des Diplomatenfracks, den es schon im  alten 
Regim e gab.

Dieser Frack, den wohlunterrichtete Journalisten a n ­
scheinend m it der M arin e u n ifo rm  verwechselt haben 
und a l ,  .Schiflerfrack" durch die B lä tte r spuken tie­
ften, w urde zu Gelegenheiten getrogen, bei denen eine 
U n iform  als zu feierlich oder auffällig galt, und er 
d i'ft der .T h  flrefrock', w eil er auf den goldenen 
Anöpken die katierlichen oder fürstlichen In it ia le n  trug. 
Diesen blauen Frack m it Sam tkragrn und goldenen 
Anövfen m it dem Reichsadler holten die Zeremonien- 
meist« der Republik aus der Vergangenheit hervor.

D e r erste Beam te des A u sw ärtigen Amtes, der ihn  
in  Deutschland trug, w ar der Lhef des Protokolls, der 
Gesandte Aöster. A l ,  er eine Ze itlang  bei allen feierli­
chen Gelegenheiten, beim (Empfang und beim Abschied 
der Botschafter Anw endung fand, wurde er für alle 
höheren Beam ten des A u sw ärtigen Amtes angefertigt. 
Nicht nur der Staatssekretär von Schubert, sondern 
auch Reichsminister D r . Stresemann ist bei den großen 
Em pfängen beim Rrichrprätdenten tm Thiflrefrack er­
schienen, während die ausw ärtigen D ip lom aten, w ie  
zum Beispiel Lord d'Abernon. die sogenannte kleine 
Hofun iform  trugen mit E rrarp ins und goldenen A .iöp- 
fen, doch oh-e Goldstickerei.

Ebenso stillschweigend wie der Thiflrefrack eingeführt

wurde, w ird  auch noch manche andere N 'u e ru n g  das 
bis | tzi so düistige Zerem oniell der Republik aus­
schmücken helfen. G anz langsam w urden die O rden  
aus früherer Z e it hervorgeholt und die Eisernen Areuze 
und Sterne an den Frack oder die U n ifo rm  gesteckt 
Zuerst w ar es der S a lo n  von Stickt, in  dem die 
eisten O rden bei offiziellen Empfängen getragen w u r­
den; dann w u rd 'n  Pt bei den Festen des Reichep.ä- 
Pdenten, des Reichskanzlers und Außenministers ange­
legt, und soäter «schien m an mit dem A »«n
oder m it dem Im Arieg erworbenen P o r  le  m é r ite  
auch bei den Vertretern der alliierten Machte.

Aber neben den ordensgeschmückten Beam ten der 
Aaiserzeit kamen Pch die T räger des neuen Regimes 
recht vernachiästiat vor. Z u m  Schlutz standen nur der 
Reichskanzler und der Außenminister m it dem leeren 
Anopfioch da. Aein W u n d e r, daß man an eine P o ­
pularisierung der republikanisch»» S taatsform  denkt, 
die man durch den winkenden O rdensprris zu erzielen 
hofft. Jedenfalls w ird  der Öh'ffrefrock nicht mehr lange 
auf seine Ausschmückung w arten müssen.

Halbwüchsige Mörder.

D ie  staitliche Liste jugendlicher Verbrecher, deren T a ­
ten in den fehlen M onaten  w eithin ungeheures Ausse­
hen erregt haben, w ird  vorläufig  von dem noch nicht 
fünfzehn Jah re  ölten A ar! (Ernst M ü lle r  beschlossen, der 
vor kurzem in O ranienburg  bei B e rlin  drei Menschen, 
darunter zwei hülslose Gre.se, gemordet hat. Z w e i an ­
dere Aopital-ierbrechen der jüngsten Vergangenheit, die in  
der T h ro r it  der Verbrechen fast einzig dastehen, haben 
gleichfalls Jugendlich« als U  Heber: der M o rd  an der G rä ­
fin Lambsdorff und das Eisenbahnaiteniat bei Leiferde. 
W eber und Schlesinger, die den D  Z a g  zum (Entglei­
sen brachten und dafür nunmehr zum Tode verurteilt 
wurden, find zw ar strafrechtlich nicht mehr den Jugend- 
lichen zuzurechnen; aber auch ihre T a t kommt aus den 
dunklen T i'fe n  einer irregeleiteten Aindesseek, die die 
Aunst des P  y Halogen vergeblich aufzuhellen Pch m üht. 
D a ß  gerade die Achtzehn- bis Einundzwanzigjähcigen  
am  meisten der G efahr der V e .w ah rlo ju n g  und des 
Abgleitens in die Abgründe der A iim ln a litä t ausgesetzt 
find, ist eine Beobachtung, die durch die P ra x is  immer 
wieder brstätigt w ird .

D ie  steigende A rim in a liiä i der Jugendlichen verdient 
urnsomebr Beachtung, als sie keineswegs, w ie m an viel­
leicht bet oberflächlich« Betrachtung annehmen könnte, 
ausschließlich eine der demoralisierenden W irkungen des 
A rkg es ist, der die Jugend ohne feste F üh ru ng  groß 
werden ließ, noch der tbm folgenden unruhigen Z e it­
läufte. in der Pch überall die B ande der O rd nung  
lockerten und das schlechte Beispiel der Erwachsenen 
auch die Heranwicksenden verdarb. Schon lange vor 
dem Arieg. seit 1 8 8 2 , ist die A rirn in a litä t der Ju g en d ­
lichen in höherem M a ß  gestiegen als die der Gesamt- 
heit Besonders auffällig  tritt dies ln den Jah ren 1 8 8 9  
—  1 8 9 4  zutage. W en n  auch später die Z iffern  schwank­
ten, so ergibt Pch doch für die letzten Friedensfahrt 
die betrübliche Feststellung, daß vor allem der prozen­
tuale Anteil der Jugendlichen an M o rd en  steigt. D e r  
Arieg hat also eine bereits begonnene Entwicklung n u r  
fortgesetzt.

3 m  Jah re  1 9 2 5  hoben die Jugendgerichte in B e r­
lin zw ar nur die Hälfte der Strafsachen zu behandeln

gehabt, die Im J rh re  zuvor anhängig w a r e n ; dieser 
quantitatioen Abnahm e steht jedoch, was zu denken gibt, 
eine relative Zunahm e der von J  rgendlichrn begange­
nen Verbrechen und Vergehen gegen die Person ge­
genüber; besonders M o rd e , Aörpervrrletzungen und  
S  tittchk'itsv'rbrrchen haben Pch vermehrt. Und das ist 
ja  das B e unruh iae-de  am  P rob lem  der Alnderverbre- 
chen D a s  am häufigsten vorkommende Jugendlichende­
likt. die Verletzung des Eigentumsbegriffe, braucht k l -  
nesweas immer verderbter M o ra l,  shlechier Erziehung, 
ererbten schlechten Eigenschaltrn oder angeborener N e i­
gung zum Bösen zu entspringen. O ft handelt es Pch 
nur um eine Unüberlegtheit, um V erführun g oder 
LeichiPnn, manchmal sogar um  an Pch durchaus a n « »  
kennen'w -.te M o tive , etwa, w enn wißbegierige Ju n g en  
altes M e ta ll oder D ro h t stehlen, um zu basteln, w enn  
arme A in d rr In die lockenden Auslagen eines W a re n ­
hauses greifen, um ihren 'E ltern  oder den frierenden 
Geschwistern eine Freude zu machen, Dirse j igendlich-n 
D e.Irru n g en  sollen nicht beschönigt w e rd e n ; dennoch 
braucht m an nicht immer von einer kriminellen H a n d ­
lung zu sprechen, und oft w ird  der Erzieher bester als  
der Richier den kleinen S ü n d er auf den rechten W eg  
zurückführen können.

Höchste Aufmerksamkeit verdient dagegen der A n te il, 
den die Jugendlichen seit Jah ren  an den Verbrechen 
w ider Leib und Leben nehmen. D ie  Zun ahm e dieser 
Fälle  bleibt kein-swegs auf Deutschland beschränkt M a n  
erinnert Pch des Prozestes gegen die briden M  llio- 
näresöhne Lveb und Leopold, die im J rh re  1 9 2 4  in 
T h  rago den kleinen Frank ermordet hatten. 3  r F  onk< 
reich standen im Ja h re  1 9 2 5  nicht weniger als 3 6  0 0 0  
Jugendliche unter achtzehn Jah re n  vor ihrem Richter, 
w ovon nicht weniger als die Hälfte mehrmals vorbe­
straft w ar, T ine Reihe von furchtbaren M o rd ta ten , m it 
ungewöhnlicher Aaltblüiigkeit und HrmmungsloPgkeit 
begangen, erregten w eit über die Grenzen des L rn d » ,  
Aufsehen und Absch-u I m  vergangenen J u l i  1 9 2 5  
wurde der kaum achtzehnjährige M ö rd e r Latten Tgan- 
trcutl von den Geschworenen in Taloados wegen eines 
unter abscheulichen Begleitumständen an  einer W  t o t  
begangenen M ordes zum Tode veru rte ilt; die J u  q 
weigerte Pch. das Gnadengesuch an den PräPdenten  
der Republik zu unterzeichnen; zum erstenmal seit der 
französtschen R evolution w urde eia eben erst dem A n a- 
benalter entwachsener Mensch hingerichtet.

Auch in  W ie n  hat Pch nach dem Artege eine Reihe  
von Ainderoerbrechen zugetragen, die großes Autsrheu  
erregten. I m  J u n i 1 9 2 4  w urde eine S iebzehnjährige  
zu zwei Jah re n  schweren Aerkers verurteilt, w eil Pe 
ihre Tan te zu ermorden versucht hatte. D a s  Mädchen  
wollte m it seinem Liebsten auf den M ilitä rb a ll  gehen, 
b-soß aber nicht das erforderliche Tanzfleid , und jo 
schlug Pe die Tan te  einfach m it der Hacke nieder, um  
ih r da« notwendige G eld wegnehmen zu lönnen. I m  
srlben J g h r ermordete ein S.'chzehnjähriger. brsesten 
von dem Wunsch, ein F ah rrad  zu beRgen, einen 6 3 -  
jährigen Mechaniker m it einem H am m er.

B  i allen dielen Untaten wirkt die Aaltblüiigkeit und  
der Zyn ism us, den die Verbrecher nachher an  den T a g  
legen, erschreckend. M a n  Ist nicht selten versucht, gera­
dezu von GelühIsloPgkett zu sprechen. W e r  ober möchte 
Reh vermessen, zu ergründen, w as in der Seele eines 
solchen Aindes vo rg e h t? B e i ihm  herrschen mehr als 
beim Erwachsenen Gefühle und Affekte, gute und böse 
N e ig u n g en ; Pe herrschen, und bas ist das Entschei­
dende, hemmungslos, von keiner fisten Welianschau»

$cr §úú ou§ tinn M el.
Äiin'tr.olioman von (Ertch (E benste !n .

8
Äommistor H eldinger fing w ährend dieser Red» zu­

fällig ein spöit sches Lächeln auf. das blitzschnell über 
S ilo s  Hempels Gestcht glitt, der eben eingetreten w ar.

Und er sagte, unwillkürlich davon beetrflußt, be­
dächtig :

. S ie  verpesten dabei n u r eines, H err Untersuchung«, 
richt«, daß bet unaufgeklärten Verbrechen die O >ff-nt- 
lichkeit stets eine rege. meist ins R om anhafte spielende 
PhontoPe entwickelt und dann ihre eigene, so gefun­
dene Lösung der Bebörde als .Tatioche" Übermittelt, 
Solche D in g e  find w ir  gewöhnt und misten ihr-en 
keine Übertriebene B edeutung bei. I n  diesem F a ll  
möchte Ich es um so weniger tun, als ich glaube, daß 
es w ohl ausgefch'osten ist, einen, der den w ahren H er­
gang kennt als Schreiber des B riefes zu verm uten.'

, W ie s o ?"
.W e r  —  nehmen w ir  an. der angedeutete V o r-  

gang habe Pch so abgespielt, w ie der Schreiber bar­
tut, —  könnte das wissen, außer den drei Beteiligten 
selbst? H o lzm ann ist tot. die zwei U  beilebenden ober 
würden dann dach nicht selbst gegen Pch zeugen I V o n  
allen Hausgenvsten aber haben w ir  klare Auslagen  
vorliegen, die nebenbei alle darin  gipfeln, daß m t-  
schen F ra u  H o lzm ann und H e u n  H m ! «  niemals L ie­
besbeziehungen bestanden haben Es liegt also i™ *  
meiner Anficht die Annahm e näher, daß der B rief 
einfach ein PhantaPegebilde darstellt, entstanden im 
G -h irn  eines b y s t e r i f c h e n  Frauenzim m ers oder über-
spannten Jü n g lin g s , dem leerer Aiatsch als W ahrheit 
erscheint."

Aber der Untersuchungsrichter w a r nun einmal 

nicht zu Überzeugen
A a lt lächelnd erwiderte e r :
.U n d  w en» ? W o  Rauch ist. muß Feuer 6 « « n »  

und b k  W ah rh e it des Spruches «o lk ts tlm m e  
Gatteestimme' ta t  fick) von o lk t t h «  als richtig^rotesen! 

D e r Aornrniflar oerbeupte Pch achselzuck-nd 
.W e n n  ich S ie  «chf verstanden Hobe

- « « "
“ ' S  Lm

H err Unter 
daß m an auf

glich in dieser Richtung hin arbeiten losten, H err Aom» 
m star. Henter mutz beobachtet und sein Vorleben auf 
das genaueste erforscht w e rd e n ; dann werden Pch 
ohne Zw eife l D inge leststellen lasten, die seine V erh af­
tung rrchifertigen w ürden. Ich  bitte S ie  ernstlich, die­
sen W ink zu beachten, sorft müßte ich die Sache selbst 
in die Hand nehmen 1“

E r grüßte stets und entfernte Pch, vom Aommistar, 
der Pch stumm verbeugte, bis an die T ü r  begleitet, 

S ilo s  Hen-pel stand während dieses Gespräches u n ­
beachtet Im H intergrund des Zim m ers.

Jetzt wandte Pch der Aommistar, der, obwohl er 
Pch seinerzeit über Hempels Bericht etwas belustigt ge- 
zeigt hatte, doch eine hebt M ein u n g  vom Scharfsinn 
des Detektivs besaß, an ih i .

.W a s  faxen S ie  d a z u ? '
. Ic h ?  O , ich wundere mich ein bißchen ü b «  den 

T o n  D r . W o s m its . E r spricht gerade so. als hätte er 
Ih n e n  zu bes.h'en Bet uns tn W ien  gehen Polizei- 

Hörde und Untersuchun ge geeicht stets tn schönstem 
Einvernehmen vor '

S o  soll es auch sein; aber D r . W asm ut, den ich 
sonst ja als grsch'ckien und tüchtigen Juristen hoch- 
lckütze, bat den Fehler, seine M ein ung  als unfehlbar 
zu detroch'en. (Es ist nicht das erstemal, daß w ir 
verschiedener M ein ung  stnd . . . und nun in diesem 
Falle gael Ich  glaube nickt, daß er recht hat. und es 
widerstrebt m ir, mich vom Aiatsch des Publikum s vm- 
wärtedrängen zu lassen; indes w ird  m ir nun drch 
nichts übrig bleiben, als H artw ig  Henter zu beoboch 
len. Aber der Teufet la ll mich holen, wenn ich dazu 
nicht meine diskretesten Leut» nehme, daß er wenigstens 
nichts davon merkt I"

„Nehmen S ie  mich, H e «  Aom m istar!"
Heidtnger Iah den Detektiv Überrascht an. D a n n  

sagte er langsam :
„ Ich  dachte. S ie  seien ehrgeizig? O der meinen S ie  

am Ende auch, daß da etwas herauszuholen ist? *  
„N ein , ich höbe dabei nur im Auge, daß ich, wenn 

m ir eine bestimmte Arbeit zugewiesen w ird , vielleicht 
länger hier bl-Iben tönnte als meine Anliegen, und 
das wäre m ir l ie b ; denn der F a ll Holzmann in t« -  
estiert mich sehr. Anderseits hörte Ich gestern, daß Ih re  
Leute hier nun olle wieder Dienst machen, w ir also 
in den nächsten Tagen noch W ien  zurückbeordert wer- 
den sollen."

„D a s  stimmt. Aber S ie  möchte Ich g « n ,  zurückbe­
halten und werd« eigens darum ansuchen. Recht, w eil

ich S ie  fü r Henter brauche, sondern, w eil es fü r S ie  
b l«  eine viel wichtigere Aufgabe g ib t: den M ö rd e r  
Holzmonns aur fi rdig zu machen. W ollen  S ie  diese 
Übernehmer?"

»D on ganzem Herzen, und Ich danke Ih n e n , daß 
S ie  Vertrauen in mich setzen. W a s  an  m ir liegt, es 
zu rechtfertigen, soll gewiß geschehen I"

V I.

H a rtw ig  Henter soß In seinem P rlva ib u reo u  und 
arbeitete an einem Prrjekt, das er nächstens dem 
Landtag vorlegen wollte.

Es handelte Pch um den B a u  einer Aleinbahn zw i­
schen dem vor ein paar Jab ren eröffneten Autors  
W aidteied und der Landeshauptstadt einerseits wie 
dem Industrieort Radingen andererseits.

Radingen, w o Zucker-, P a p i«  , Holzstoff- und M a ­
schinenfabriken betrieben wurden, besaß zw ar bereits 
eine Landrsbohn aus früherer Z . i t .  die a b «  seit dem 
Umsturz tn jugoslawisches Gebiet fiel und so den 
Absatz der borttcen Erzeugnisse auf bas Ausland an- 
wies S ie  dem In la n d  nutzbar zu machen, w äre da. 
her sehr wichtig gewesen, und W alv frieb , eine G -Ü n- 
düng des Landes und im Begriff, durch w arme Q u e l­
len W e it uf zu erlangen, die Pch als sehr b itltiä ftlg  
«wiesen hatten, bedurfte gleichsnlls dringend einer 
Bahnverbindung mit der Landeshaupistott,

D ie  N -tw en dig te it, hier weile Landeestrrck-n durch 
neue Verkehrswege zu erschließen, w a r längst ins 
Airg» grsüß worden, doch hatte Pch bisher tein P ro

ein treuer T a lis m a n  w ohlverw ah rt in seiner Brustta­
sche ruhte.

H a rtw ig  w a rf einen Blick auf die U h r. (Erst halb  
sechs I 3 3 re die Z e it heute schlich I U m  Reben erst sollte 
er Im Schloßpark sein I

E r zog das S tie lt aus der Tasche, um es noch ein­
m al zu lesen.

„Lieber H a rtw ig !
Es Ist unumgänglich nötig, daß Ich Dich heute noch 
spreche (Ermatte D'ch um 7  U hr abends beim C ä u -  
lentempelchkn im A b b en b u rg «  Schloßpark I

Im m e r  D e in« Serena Eltz "

E r starrte nachdenklich auf die feinen, zierlichen 
SchrrstzÜge, die ihm so sehr als ein Ausdruck des 
über alles geliebten Wesens erschienen.

W a s  mochte Pt w o lle n ? W oher nahm Re den 
M u t, ihm noch einm al zu schreiben und sogar ein« 
Zusammenkunft herbrizniühren. da doch alles längst 
aus w a r ? O der nicht?

„ Im m e r  Deine Serena . . ." ?
D ie  paar Zeilen zauberten ihr B ild  herauf, moch­

ten olles wieder lebendig . . . D ie  Seligkeit und auch 
den namenlosen Schmerz der (ttzkn Tren n u n g , den 
er nie verwinden w ürbe . . .

H a rtw ig  sah Serena E tz  vor Pch, w ie  er Pe da­
mals zum erstenmal «blickt hotte. E in  zartes schlankes 
Mädchen von kaum 1 8  Jahren Dunkelbraunes gelock­
te, H a a r umrahmte ein schmales blosses GePchichen, 
bas au  Schneeglöckchen erinnerte. E in  kleiner roter

jski als pelun ä t  durchführbar erwiesen. N u n  w ar es ] M u n d , eine feingebogene Nase, »ine edelgeformke
zur freien A»eichreibung g.kommen und Henter, der 
Pch tn Gedanken schon fange mit der Sache beschäf­
tigt hatte, arbeitet« seit M onaten  an einem Projekt, 
das nun beinahe fertiggestellt vor ihm sag,

Aber so stark es bisher sein ganzes Interesse be­
schäftigt halte —  denn wenn sein P rr jc tt  angenom- 
wen wurde, w a r er ein gemachter M a n n  —  so we­
nig vermochte er heute seine Gedanken daran festzu­
halten.

D raußen w ar es beinahe finster, und der letzte sei- 
ner Angestellten bolle bereits vor einer halben Stunde  
das Bureau verlassen.

D a  schob H artw ig  plötzlich stirnrunzelnd die B lä t ­
ter von Rch, Nein, er w ar heute wirklich nicht mehr 
imstande zu arbeiten. Im m e r  wieder schweiften die 
Gedanken ab zu dem kleinen B ille tt, das heute nach- 
mittag ein Dienstmann gebracht und das seitdem wie

S t irn  und dazwischen zwei dunkle Augen, die ganz 
Seele waren. Eine Seele, die vornehm, w arm  und  
unendlich reich an innern Schönheiten aus diesen 
Augen strahlte, die tn ihrer strahlenden In n ig ke it einen 
seltsamen Gegensatz zu dem sonst ernsteren Ausdruck 
des GePchtes bildeten.

A n  demselben B allabend w a r es gewesen, w o auch 
Gerhard Holzm ann die E rw äh lte  seines Herzens ge- 
funden halle. Und Serena Eltz und Lyd ia  v. M arch-  
stäiten waren seit den Aindertagen Freundinnen ge­
wesen, wie Gerhard und »r . . .

H a rtw ig  hatte es vom ersten Augenblick an g e fü b it: 
Es w a r ein Schicksal gewesen für ihn und Gerhard. 
N u r daß es für G erhard dann nach langen Aämpsen 
loch noch zum Glück geführt hotte, während für ihn 
selbst alles tn Nacht und Jam m er versank . . .

(Fortsetzung fo lgt.)



von keiner sozialen Einsicht, von U lner Lebens- . S ä n g e rb u n d  ein g rofte , A onierl. D a»  »indeutsche
« fa h ru n g  gezügelt. Dt« ungehemmte P han tasie , aufge- 
peitscht durch tausend äuftere. unverardrttete Eindrücke, 
irregeleitet durch schlechte Lektüre oder B erlüh rung . zu 
nachsichtig« oder zu strenge, also falsche Erziehung 1# 
b t t  N ährboden, aus dem die schlimmen Gedanke« und 
au»  diese» die böse T a t reifen.

Deutlich kann m an bei jugendlichen verbrechen die 
Ursachen in zwei G ruppen e in te ilen : den (Einstuft von 
auften und die innere A nlage. D a ,  Ä tnb, d a ,  au» 
zerrütteten Fam ilirnverhältuisieu kommt, da» in  R o t 
und E ntbehrung auswächft. dem die L itern ein toMchf« 
V orbild  geben, w ird  leicht au f die « a h n  d e , Bösen 
gedrängt, um  seine Lebensbedürfnisse 1« bes.ledigen. 
Í ,  gibt natürlich auch Fälle. in d en ,»  die günstigen 
(Einflüsse einer forgiam en Erziehung w irkungslos ad . 
pralle«, weil sich d a .  schlechte Beispiel von F reunden  
und Spielkam eraden a l ,  stärker erweist. M anche « in .  
der sind gerade diesem gegenüber besonder, schwach

^ G e 'iP g  "zurückgebliebene K inder erliegen am  leichtesten 
b t t  Verlockung. B et anderen  wirken die krankhafte Der- 
anlogung oder schwere erblich« Belastung so stark, doft 
der Jugendlich« selb« dann . w enn er a u ,  geordneten 
Verhältnissen «am mt. «rauch.lt Auch eine übe.h  tzte 
P hantasie oder der N achadm ung,trieb kann die Trieb- 
seder zum Bösen sein. Nach dem bereit» erw ähnten 
P ro n f t  Loed Leopold w urden in amerikanischen S ta d -  
t tn  noch mehrere M ordtaten  von Jugendlichen began- 
g m  die .L o e b  und Leopold spielen wollten, und 
auch dar A ttentat von Leiferde hat schon N achahm un- 
gen erlebt, die ollerding« harm loier ausliefen.

Jugendlich« mit ausgesprochenen V erbrechernaturen 
find erfreulicherweise seiten. W enn  sie jedoch vorkommen, 
und durch ihre Unfähigkeit ,u  Reue und edleren Re 
gungen abvoftend wirken, so t« bet ihnen, die meist 
a u ,  schwer belasteten Fam ilien  kommen, die kronthafle 
V eran lagung  selten zu verkennen. 6«  1# schon viel für 
die wirksame Bekämpfung der Kinderoerbrechen gesche­
hen ; dennoch i» er« der A nfang gemacht, und die Ge- 
sellschalt selb« muft sich in noch höherem M aft al« bts- 
her dieser verirrten Geschöpfe annehm en, die nicht im- 
mer verdam m enew ert. sehr oft «her de» M itleid» w ü r­
dig find.

P ro g ra m m  umsaftt prachtvolle N um m ern von H ändel, 
B rahm », S chum ann , S chubert, M ah le r und  W olf und 
darf al» w odlgelungene Auslese bettet deutscher M eister 
und  Kompositionen bezeichnet w erden. D er Künstler t« 
un» kein Unbekannter m ehr. W ir haben selber schon 
Gelegenheit gehabt, seine setngeschulte. angenehm e 
S tim m « und  sein« brillan te  B o rtra g e tu n «  zu de- 
w undern , und  auch tu  S .  P a u lo  und  anderen  gro- 
fttn S tä d te n  w urde er al» grofter, begnadeter Künst- 
ler gefeiert. M a n  darf also dem heutigen A uftreten 
mit g ö ftten  E rw artu n g en  entgegensehe» und  sicherlich 
auch mit einem zahlreiche» Besuch im v o to u , rech 
H in . H err CEuct Schlrvotg t, früher koprllm eitter am  
W eim arer Hoftheater, w ird  den S ä n g e r  am  K lavier 
begleiten.

K u r s e  vom 16  — 1 1 .— 1 9 2 6________
Deutschland . . 15825
Holland . . . 2 5 9 8 0
Schweiz . . 15490
E ngland  6 ” /«* ^ = 3 6 5 8 3 4  
Frankreich . . 0 5 :6 0

New P o r t  . .
I ta l ie n  . . .
S p a n ie n  . . .
A rgen tin ien  . .
Tlchecho-Slowaket

7 5 6 7 0  
0 5 3 1 8  
15176  
2 5 0 3 0  

. 5 2 2 5
D ie brasilianischen H äfen D r. A ra r jo  6 0  », 

B u n d e ,ti spettor fü r H afen und  Schiffahrt, hat in sei­
nem letzten Bericht über den H andelsverkehr in den 
einzelnen H äfen folgende A uftt'llung  gegeben : 

Handelsverkehr In 1000 TonnenHäsen:
R io
S a n to «
R io  G r. do S u l  
«•elfe 
B ah ia  
Belem
S .  Frarcieco 
P a ra n a g u á  
v  cloria 
M a n  cd« 
F ortaleza 
P o ro h y d a  
I  h ä o ,
I io jo h y
Notal
g lortanopo li»  
L oguna 
S  Lutz

C n r i t y b a .  v e rgangenen  S o n n ta g  fand im P a s ­
seio Publico  ei» grafte« Volkes*« zugunsten de . Denk- 
mal» sür D o n a  J u l ia  W anderleq  statt I m  W ettru- 
der» errang der kleine Calberg den ersten P re t« . be­
stehend in einem Fuftboll. Beim  W eitsahren auf F abr- 
tob  ging H err J o ã o  E duardo  W anke J u n io r  al» er­
ster durch« Z iel und erhielt eine A rm banduh r al« 
Peei». B ei der mit dem E in tritt verbundenen Aue- 
losung w urden die N um m ern 7 1 4 , 6> 6  8 5 4  und
8 4 7  gezogen. D ie noch nicht eingehändigten P 'ä m ie n  
können im G rupo  Tiradente« bet D o n a  M a r ia  da 
Luz L ordriro  X avier abgeholt werden- D a«  F r«  er­
freute sich eine» zahlreichen Zuspruche«. D ie Kapellen 
der Polizei und de« 15 . J ä g e rb a ta il lo n , spielten sröh 
lithe W eisen.'und der Schauspieler A ntonio  A rru d a  er- 
zählte S e r tã o  Geschichten.

—  Z u r  Feier de» 15. N ovem ber veranstaltete d a r  
hiesige M ilitä r  «Ine grofte P a ra d e . U nter dem K om ­
m ando von Coronel A m aral defilierten die T ruppen  
vor dem Diktriktrkommandanten an  der Kaserne de« 
9. Arttllerieregiment« vorüber, marschierten dann  durch 
die S traften  B rigadeiro  Franco, D r- P edrosa , J o ã o  
R eg ião , M arechal D eodoro, A qutdaban  und  2 8  de 
Setem bro  zur P tcçq da Republico, um  sich dort aus­
zulösen und tu ihre Q uartiere  zurückzukehren.

— Kommenden F re itag , den 19. d»., w ird  in
Lopa d a r von der S to a tsreg ie ru n g  erbaute neu« G e­
bäude eingeweiht, da« a l ,  F o rum , Kollektori« usw be- 
«im mt i«. D ie eingeladenen Gäste w erden in  einem 
dem Tabellevzug angehängten  S o n d erw ag en  nach Lapa 
fahre».

—  D er S t .  Josepheverein  veranstaltete am  letzten 
S o n n ta g , von prachtvollem W etter begünstigt, einen 
A urflug  »ach O -lean«, w oran  gegen 1 5 0  P ersonen  
teilnahm en. Nach dem Gottesdienst in der Kirche zu 
O rlean» zogen die A usflügler in da» berrliche W ä ld ­
chen de» tz. H. P . v tg a r io , um bei S p ie l und  Lied
schöne S tu n d e»  der F reude und E rho lung  zu ge­
trieften.

—  K u n s t a u s s t e l l u n g .  Heute w ird  im S e- 
lecto Club, R u a  1. de SDkotço 7, eine grofte Kunst 
aurftelluvg eröffnet. D ie Ausstellung umsaftt 25  G e­
m älde von H errn Lange M orrete» und  25  S ku lp tu ­
ren vom B ildhauer H errn  J o ä o  T u rtm . D ie A u s­
stellung bleibt bl» zum 7. Dezember geöffnet und 
kann täglich von 3 bi» 5 U hr nachmittag» und  von 
7 bi» 9 Uhr abend» besucht w erden. W ir weise» 
Kunstfreunde und Kunstliebhaber au f die Ausstellung 
der beiden nam haften Künstler hi»  und  danken für 
die freundliche E in ladung .

—  R e u e  G e s c h w o r e n e .  Am 10  Dezember 
w ird  die vierte diesjährige Schw urgeiichtsfitzung eröff 
net. Unter den hierfür ausgelosten Geschworenen de 
finde» sich die H erren H ugo O sw ald  Riedel, Ernesto 
Affonso H auer, Augusto Kopp. A lbano H enrique 
Doevsfy. E m anuel Schaffer. J o ã o  V ien n a  S etter 
und Ernesto J o ä o  Busse.

—  Jag u a rta h y u a  w ar der Schauplatz eine» trag t 
scheu Zwischenfall». D ort trafen sich zwei seit langem 
verfeindete B ahnarbeiter der P aranopanem altn te . J ä h  
loderte die alte Feindschaft auf. B ittere W orte flogen 
hin und her. M aftloser Haft stachelte die Leidenschaften 
an . D ie G egner zogen ihre Revolver und  schossen sich 
gegenseitig nieder. I m  B lu te  erst verrauchte der Z orn  
versöhnend  reichten sich die verw undete»  die H and, 
um  d ann  beide nach kurzem X obnlam pfe die grofte 
Reise in die Ewigkeit anzutreten.

—  D r. Lysimoco F erre ira  da Costa, G eneraltnspet 
to r de» Unterrichtswesen», ist vorgestern von R io  »ach 
hier zurückgekehrt

—  A m  R io  J a n g a d a , an  der S tra fte  von U n ião  
da V ictoria nach P a lm a» , kam e» zu blutigen H u , 
schrettuvge». D er Poltzeichef hat T ruppen  a u .  P a l  
m a» u nd  Uat&o da V ictoria zum R io  J a n g a d a  de 
o rdert.

—  G estern vorm ittag  entstand im W ohnhau» de, 
H err»  A rth u r T hetnel in der R u a  M arechal F lo ria n e  
ein S chornsteinbrand. D ie F euerw ehr griff sofort ein 
u nd  erstickte da» F euer, bevor e» Schade» anrichte» 
konnte.

  K o n z e r t .  H eute abend veranstaltet der be­
rühm te B a rtto u sän g er H err A udlno  A breu im Deutsche«

Total:

2 6 3 0  
2  2 2 8  

5 6 3  
5 39  
4 77  
2 6 2  
184 
174 
117  
1 16  

66 
64 
61 
5 7  
4 0  
3 6  
93  
25

Einfuhr: 

1 74 6  
1 4 6 0  

3 3 5  
3 1 5  
24 9  
107  

34  
51 
6 6  
4 8  
43  
3 8  
19 
14 
2 5  
21 

6

46 %
4 1 %

9%
4 5 %

f lu s lu h t: B ilanz:

784  min. 122%  
7 6 8  m in 9 0 %  
2 2 8  min.
2 2 4  min.
2 2 8  min.
1 55  plue 
1 50  plue 31 1 %  
123  plu» 139%  

6  i plu» 8%  
68  plue 4 2 %  
2 3  min. 89%
2 6  m in. 44%
4 2  plue 124%
43  plue 19 7 %  
15 m in. 8 :%  
15  m in 3 8 %
27  plu» 3 3 4 %  
25

K ontrakt 
alle A u ,la -

M issionswoche. v o m  10. b i,  17. Oktober fand 
in R io  die „ M ission ,rootte" statt. A uf ihr hat der H. 
H  Erzabt D om  M iguel Kruse einen bedeutsamen B or- 
trag  über die M ita rbeit der F ra u  im katholischen M ts 
sionswerk gehalten. I n  anschaulicher, packender Weise 
schilderte der R edner zunächst die hervorragende A rbeit 
der F raueno rden  in den verschiedensten M issionegebieten 
der E rde im Laufe der Geschichte, um dann  an  H and  
von Beispielen die fruchtbare und  segensreiche Tätigkeit 
einzelner Schwestern und O rdensstifterinnen vor A ugen 
zu stellen. (Es ist zu begrüften, doft diese trefflichen 
A usführungen , die nicht ohne nachhaltige W irkung 
bleiben w erden, nunm ehr auch in handlicher B roschüren 
form in Druck erscheinen und so allen der L an d e , 
spräche mächtigen katholischen F am ilien  zugänglich ge­
macht find. W ir danken für die freundliche Zustellung 
eine» Exem plares und  können n u r  wünschen, daft d a , 
Büchlein, do« bei Rothschild & C o . T ypo g rap h ie  B ra- 
zil, R u a  15  de N ovem bro 29  in S .  P a u lo  erschienen 
ist. in katholischen Kreisen allgem eine B eachtung und  
weiteste V erbreitung finden möge.

G eschäftsverbindungen m it Deutschland. 
D er V erlag  der Zeitschrift .D eutschland« E xporthandel". 
B erltn -E harlo tienburg  2 , bat sich verpflichtet, Lesern 
unserer Z e itung , die Interesse d a ran  haben, m it deu t­
schen F irm e»  in G rschäftrverbindung zu kommen, ein 
Exportadreftbuch vollständig kostenfrei zu liefern. D a« 
Adreftbuch enthält Tausende der bedeutendsten F irm en 
der deutschen Exporitndustrie und  ist nach B ranchen 
geordnet E» w ollen sich n u r  solche F irm en  melden, 
die da« Werk wirklich gebrauchen können, da es ohne 
jede verbindllchk-tt peliefeit w ird.

Studien» und Erholungsreisen. Auch im kam- 
menben J a h r e  w ird  die .H a m b u rg  S ü d "  wieder eine 
ihrer beliebten S tu d ie n - und  E rholungsre isen  von S .  
Francisco do S u l  noch Deutschland mit dem m oder­
nen Motorschnellschiff .M o n te  S a rm ie n to "  un te rneh­
men. D ie Reise beginnt am  8 . M a l 1 9 2 7  in S .  
Francisco do S u l .  Am 3 0  M a i tr ffi der D am pfer 
in H am burg  et». F ü r  die Rückfahrt ist A n ton io  Del- 
fino" eingestellt, der am  16  J u n i  H am burg  verlüftt 
und am  5 J u l i  S a n t '»  erreicht. F ü r  die Zwilchen- 
zeit ist eine lö iäg tg e  R u n d fah rt durch Deutschland 
vorgesehen; diese R u n d fah rt umsaftt den B 'such von 
H am burg . B erlin . D resden . M ünchen. Garmiich P a r  
tenkirchen, Heidelberg, F rankfurt a  M a in , Biebrich 
mit R heinfahrt, K öln und Essen D er F ah rp re is , «in- 
Ichlieftiich B a h n  I I I  Klaffe. R heindam pfer I  Klaffe. 
Unterkunft und  V erpflegung in guten bürgerlichen Ho 
Ul» samt Trinkgeldern, beträgt 2  C o n to , F ü r  m a­
ssige Zuschlagszahlung kann auch eine N or"landrelfe  
mitgemacht w erden, die .M o n te  S a rm ie n to "  unm it­
telbar nach dem Eintreffen in H am burg  antreten w ird. 
Rädere Auskünfte erteilen die H erren Basilto C o ir ö ,  
& T ruppe!. S  Francisco do S u l ,  Caixa P osta i 29, 
oie auch einen prachtvollen, illustrierten Reis führet 
durch Deutschland In portugiesischer S prache auf La 
ger haben. D a» treffliche Büchlein, d a ,  von der 
Reichszentrale für veikehrsw erbung  in B erlin  zu­
sammengestellt ist. en thält in W o rt und  B ild  eine 
reiche F ülle de» Schönsten und W  siensweitrsten über 
Deutschland und  w ird  Deutschlan Kreisenden portugie­
sischer Z unge ein zuverlässiger F ü h re r und R atgeber 
sei» W ir danken der rührigen A gentur für die freund 
llche Z  ttellung e ine , Besprechung »x m o la r,.

Deutscher Forscher In B rasilien . A n B o rd  
de» D am pfer» .W e r r a "  traf der Deutsche U niversität, 
P r o fe s so r  und  Letter de» etnogrophischen M useum , zu 
B erlin . M ax  Schm idt, in  R io  ein. E ,  ist bereit, die 
vierte Forschungsreise, die den G elehrten nach B r a s i l , "  
führt. I m  J a h re  1 9 0 0  bereiste er den R io  X t ü 
und studierte da» Leben und die G ew ohnheiten der 
bort hausenden In d ia n e r stämme. 10  J a h re  später führte 
ihn der W eg über die S e r r a  d o , P a recq , zum Q u ill 
gebiet d e , R io  J u re m a , um  spezielle S tu b te n  über die 
P arte i) In d ia n e r  anzustellen und die Ergebnisse dieser 
Forschungsreise in einem wissenschaftlichen Werke nieder- 
zulegen. A uf der kurz »achher angetretenen dritten 
Reise wellte er 2  J a h re  hindurch am  R io  P a ra g u c y  
und  da» Z iel seiner jetzigen Reise ist der R io  T-rpajoz. 
w o er sich hauptsächlich dem S tu d iu m  de» In d ia n e r

C uyabá zum  n e u en  Forschungsgeb ie te  ni" i u 
w o  er w ie d eru m  2  J a h re  zu v e rw e ilen  geben ■ .

R eglem ent für das A ltenhelm  0 .  Drc 
de P a u lo . F ü r  d a ,  vor kurzem inaugu rierte  «  
heim S  Birente de P a u lo , über dessen 3
und mustergtltige A nlage w ir bereit» berief)*«* P ■ 
ist unterm  9 . b». fo lgende, R eglem ent veröffentlich

ro° l ) tnD a ,  Asyl S .  B irente de P a u lo  Ist bestimmt. bU 
B edürftigen  de» S taa te»  aufzunehm en und ihn«
Urteilen und  moralischen Beistand zu leisten-

2 ) D ie Leitung der A nstalt w ird  durch 
einer religiösen Genossenschaft ü b e rtra g e n ; 
gen gehen aus Rechnung de« S taa te» .

3) D er E in tritt der Bedürsttgen erfolgt mittel» ©*• 
leilbrtefe« de» Poiizetches». -

4 ) Ueber den E in tritt w ird  in einem eigenem » u a je  
Register geführt mit A ngabe der N am en der Insassen, 
der O rd nungsvum m er, de» Alter», de» Zivtlftande 
u sw .; e» w erden Personalakten angelegt und in at- 
phobetischer Reihenfolge aufbew ahrt.

6 )  D ie Insassen w erden noch A lter. Geschlecht und 
Gesundheitszustand in verschiedenen A bteilungen mit 
eigenen CchlMsälen. W ohnräum en . A rbeitesälen. Wasch-. 
Bode- und Klofetteinrtchtungen usw untergebracht.

6 ) D ie A nstalt stellt den Insassen N ah ru n g . Klei- 
duno und ärztlichen Beistand

7) Alle im Asyl Untergebrachten sind v e rp f l i» 'e t : 
») sich inbezug auf Disziplin, v f t . A rbeit,-. Ruhe-

und Lrholungszeit der in ternen  O 'd n u n g  der A nstalt 
zu unterw erfen und  den mit der V erw altung  betrau  
ttn  P ersonen  den schuldigen Respekt zu e r w e i s e n ;

b )  sowohl mit Rücksicht au f die eigene P erso n  wie 
auch auf die Anstalt O rd n u n g  zu h a l te n ;

c )  die ihnen zugewiesenen und  ihren K räften und 
Fähigkeiten entsprechenden Dienste zu leisten

8) 3 n  Krankheitsfällen w erden die Insassen in K ran  
k,»zim m ern der A nstalt untergebracht B et ansteckenden 
Infektionskrankheiten w erden die Kranken in da» Zen 
tra l'Io lierhofp ital überführt.

9 )  D a« zeitweilige verlassen der Anstalt ist n u r  in 
speziellen Füllen m it E rlaubn!»  de» Polizetchef» oder 
der A nstoltsleitung gestatt,t

10 ) D ie vollständige Entlastung eine» Insassen er­
folgt :

a )  w enn er sich in B ed ingungen  befindet, um  durch 
Arbeit die notw endigen M ittel für den eigenen Un 
terbalt zu e rw e rb e n ;

b )  w enn  sei» verb le iben  in der Anstalt der guten 
O rd n u n g  und  Disziplin nachteilig is t;

c )  freiwillig, w enn e» sich um  Erwachsene handelt. 
M inderjäh rige , die sich in B ed ingungen  b ifinden ,

die Anstalt verlosten zu können, w erde» in  U eberein­
stim mung mit den bestehenden Gesetzen in  eigenen 
staatlichen Fürsorgeanftalten  und  S chulen  uvterge- 
bracht

11 ) D ie Entlastung eine« In fas ten  bedarf der G e­
nehm igung de» Polizeichef», dem infolgedessen von 
der A nstaltslettuug entsprechende M itte ilung  zu m a ­
chen ist.

12 ) D ie mit der V erw altung  der A nstalt betraute 
religiöse Genossenschaft w ird  die erforderliche A nzahl 
Schwestern und  die al« D irektors» de» Asyl« bestimmte 
O berin  ernennen

13) D er K ontrakt muft mindesten» au f 1 0  J a h r e  
abgeschlossen w erden.

14 ) D er D irektorin untersteht die O berle itung  der 
A nsta tt: sie h a t :

■) für die E inha ltung  der Bestim m ungen de» R eg ­
lement» S o rg e  zu trogen.

b )  da« Register über de» E in tritt und  die P e rso ­
nalakten zu führe»,

c )  dem Polizeichef die erforderlichen A uskünfte zu 
erteilen,

d )  die A rbeite» un te r die arbeitsfähigen  Insassen 
der Anstalt zu verteilen und nach B ed a rf Arbeitskräfte 
einzustellen oder zu entlasten,

e ) für die Beschaffung von N ah ru n g  nach M aft. 
gäbe der verfügbare»  M ittel zu sorgen,

f) monatliche Lohnlisten für da» P e rso n a l un d  eine 
Aufstellung der U nterhaltungskosten der Anstalt a n z u ­
fertigen

15 ) I m  B edarfsfälle w ird  die R eg ierung  einen 
Anstoltearzt ernennen.

16 ) Die D irektorin bestimmt die Arbeitszeit, und  
ihren A nw eisungen müssen alle Angestellten unbed ing t 
F oloe leisten.

17 ) Besuch« im Asyl sind am  ersten u nd  dritten 
S o n n ta g  jede» M onat«  von 3 bl» 6  U hr nachm it­
ta g ,  gestattet, doch steht e ,  der Schwester D irektorin 
anheim , dafür auch etw a bester geeignete T age und 
S tu n d e n  festzusetzen.

18) D ie Löhne der Angestellten bestimmt die D i­
rektorin unter G enehm igung der R eg ierung .

19) D er D irektorin d e , A syl, untersteht gleichzeitig 
die Leitung der Rcformschule fü r M ädchen-

Staat Sta. Tatharina.
B e s u c h  e i n e »  d e u t s c h e »  S c h u l s c h f f  ». 

v o m  19. Dezember bl» 2. J a n u a r  w ird  d a ,  deutsche 
Schuifch ff .G roftherzog in  E lifabetb" im Hofen S  
Francisco vor Anker liegen D ie Besatzung besteh, 
unter dem K om m ando de , H errn  K ap itän  W olter 
n u ,  8  Offiziere». 14 Unteroffizieren, 4  Vollm atrosen, 
71 Leichtmatrosen und 108  Schiff, jungen.

B«atssb«ai*t|tO t
T i n e  a u f s e h e n e r r e g e n d e  E n t h ü l l u n g  

brachten die Nachforschungen über den seinerzeit gerne! 
beten Einbruch in die S teuerab te tlung  der Präfektur 
zu Rio- E« w urde festgestellt, daft die Bücher lediglich 
vernichtet w urden , um die Entdeckung grofter Unter- 
Ichlagungeu unmöglich zu machen. D ie Untersuch-.»-« 
stellte fest, daft e» sich um einen Fehlbetrag von 5 0 7  
Conto» handelt Z w ei S teuereinnehm er w urden ihrer 
S te llung  enthoben, weil sie der A ufforderung zur Rech. 
nungsab lage  nicht nachgekommen find.

—  A n n a h m e  d e r  G e h a l t s e r h ö h u n g  v e r  
w e i g e r t .  D er M inister de» S u p rem o  T rib u n a l Fe- 
veral, H erm enegildo de B arro» , hat sich geweigert, fü r 
feine P erson  die G eha ltenhöhung  anzunehm en, roetl 
er sie für verfassungswidrig ansieht.

— F a h r f t r a f t e n k o n g r e f t  I n  der Zeit vom 
2 8  N ovem ber b i,  zum 6- Dezember w ird in R io  der 
nationale Fahrstraftenkongreft tagen. D ie E inberufung 
geht vom A utom ooel C lub au». H

—  O p f e r  d e ,  S p i r i t i s m u s  I »  N lctherov  
fanden im H aufe der g r a u  A sti, de M a r t in ,  häuffa  
sptriisttfche S itzu n g en  statt, w o ra n  auch der D ienstm ann
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r  ih r in  S .  G o n y a lo  zusammen. <g, 
da»«« m ‘ 16 frltim |(6 , „  S itzungen  nicht nur . " '  
° b "  „  auch den v e rs ta n d  verloren

llm e|fe völlig verw irrte  A ntw orten.
« '  gab B ru d e r  »Icht mehr
r ÜUBr deutlicher die S p u r e n  de» I r r s in n , ,  v o r  r„*"* 

m obnte er gem einsam  m it feiner F rau  j g *  
"•“ " r  toiritistischen S itz u n g  bet. K aum  davon zy,|u  ** 
; ; « d ê  er seine F r a u  u n d  begab sich dL°L 
í í  i ,  U lner S chw iegerm utter, um  zuerst «och f *  
5  m .iL h  feiner F r a u  zu fragen  und  dann de» m .?

w o rau f seine V erhaftung  v e r a n l a g ?

stamme» der C a jab y , w idm en w ird . E r beabsichtigt, J o |á  M onteiro  da D u ia  teilnahm . Dieser verliebte sich 
n u r  w enige T age in R io  zu verw eilen und  dann  über in  die Tochter A lbertina der genannte»  g r a u  und

2  M .thVn e in er  F r a u  zu fr a g e n  u n d  da n n  beeV ^

f f i - Ä ' '  r  üB u n d e s h a u p ts ta d t  a u f d a »  H o c h la n d  von Goqcz

breitet- y r t h u r  B e t n o r b e » .  D er Bund«»,,,., 
e rn an n te  in der S itzu n g  vom  ^  d». eine Kommifsi,, 
non 21  S e n a to r e n , um  dem scheidenden Bunde,p,z» 
b tn i tn  seinen D a n , für die dem L ande geleistete» ^
fttn D ien ste  auezusp re»en

H m 15  d». abend» 6  U hr verlieft D r. Arthur A., 
n o rd e , R io  u n d  fuh r in  B eg le itu n g  zahlreicher F „ Ulij 
und  P olitiker nach B ello H o rizon te.

Letzte Nachrichten

Deutschland. D  H Ä  ' fl '  -  6. Aul b ,m i. 
B erlin  tagenden K ong . Polarforscher to0lbt
N ansen zum P räs id en ten  der Exekutiv Kommission 
w ählt. W eitere M itg liede r sind 7 Deutsche. 4 
1 D äne, 1 E stländer, 1 F in lä n d e r , 1 Franzose, i 
I ta l ie n e r .  1 J a p a n e r ,  1 N orw eger. 1 Schwede. 1 
S c h w e iz er .

N ansen eröffnete die S itz u n g  I n  einer Rede |pIfl* 
t t  die U eberzeugung au« , boft fü r die Polarsorfchu,. 
gen in  erster L iute da» Luftschiff in Betracht komme, 
da da» F lugzeug noch nicht genügend  vervollkommn«! 
fei, um  m it E rfolg verw endet w erden zu können. Lei- 
ner Ansicht noch w erden  die w eiteren Erforschung*, 
de» N ordpol«  noch grofte Ueberraschur-gen bring,,, 
w iew ohl bort kein L and  ist. w ie m an  bisher angenom. 
m en batte.

—  G e n e r a l  L u d e n d o r f f  ist a n  Furunkulose 
schwer erkrankt u n d  b efin d et sich in  e in em  Hospital le 
M ü n c h e n

—  B e r l i n  —  R o m .  T in e  deutsche und eine Ita- 
lien i'ch e G esellschaft h a b e n  e in e n  Ä o. traft abgeschlossn 
zur E in ric h tu n g  e in er  r eg r lm ü ftig r n  Lustverdivbuug 
zw ilch en B e r l in  u n d  R o m .

H olland- K a u t s c h u k  E in  Chemiker auf Za«, 
entdeckte ein neue» V erfah ren  in der Zubereitung bei 
Kautschuk«. O h n e  doft besondere M aschinen vöi'g sieb, 
w ird  der Kautschuk sofort a n  O r t  und  Stelle getrock­
net un d  kann am  T a g e  der G ew in n u n g  noch bei 
M ärkten geschickt w erden. A uf der P a r ise r  Ausstellung 
im J a n u a r  soll da» neue V erfah ren  praktisch ooige- 
führt w erden.

Frankreich. R i c c i o t i  G a r i b a l d i .  Die ftoi. 
zösische R eg ie ru n g  dem entiert die durch die Presse neb 
die T e leg rag h en ag en tu re»  verbreitete Nachricht, bei 
G en era l Riccioti G a rib a ld i au»  Frankreich ousgeolifcn 
sei. Riccioti u n d  M esia« seien in  die Verschwörung 
von P e rp ig n a n  verwickelt u n d  befänden sich in Haft, 
um  den gegen sie angestreng te»  P ro z rft abzumatten.

I ta l ie n .  D a »  U n w e t t e r  von B a rt hat nach 
den letzte» M e ld u n g e n  19  M enschenleben gekostet.

—  D i e  S i x t i n i s c h e  K a p e l l e  ist nach offiziel- 
len M eld u n g en  baufällig  gew orden . Der Papst hat 
bereit» In g e n ie u re  m it den R epaurattonsorbeile» be­
au ftrag t. D ie F u n d am e n te  sollen durch Eisenbeton ver­
stärkt w erden.

—  N a c h k l ä n g e  z u m  A t t e n t a t .  Wie Lon­
doner B lä tte r  e rfah ren , h a t M ussolini deshalb bei At­
ten taten  Glück, w eil er ein P an ze rh e m d  trügt. Ab die­
sem prallte auch die K ugel Z am b o ef»  ab. Bei dein 
letzten A tten ta t kam es, w o» b a n  ale  verschwiege» wurde, 
zu einem erbitt rten  K am pfe, bet dem drei Plann der 
fosr'ftischen M iliz  v e rw u n d e t u n d  einer getötet wurde.

G rohbrltannien . G  r  o ft e E r k> s ch af t .  I »  L-n-
bon w urde  bas T estam ent der kürzlich v e r s to r b e n e s  
L ady S tra th e o u e  von  den zuständigen Behörde» ge­
öffnet. D ie Hinterlassenschaft be träg t 6  687  000 Pfund 
S te r lin g .

—  S t r e i k  D ie V erh an d lu n g e n  mit den Bergleu- 
Un w urden  unterbrochen, w eil e» nicht möglich »«'- 
in der Festsetzung der 21 b e it,,e it eine Einigung zu er- 
»leitn D ie M eh rh e it der B erg leu te  ist dagegen. b«t 
die Arbeitszeit au f 7  S tu n d e n  fevges.tzt wird.

D ie Z a h l der B erg leu te , welche bere it, zu de» von 
oen Besitzern angebo tenen  B ed in g u n g en  zur üldeii 
<U m  sinh, w ird  m it 3 0 0  0 0  ) angegeben.

P o len . D i e  U n z u f r i e d e n h e i t  mit der ^  
ta lu t Ptisudski» n im m t in  allen Broölkerungskreifeu 
»u, b e s o n d re  un te r den A rbeiter» . Auch die neu-s 
B estim m ungen über die Beschränkung der 
heil hoben viel böse» B lu t gemacht Auf die S "» '« ' 

b eunruh igenden  G erüchten hot Pilfudl« «•* 
^ s t r a f e  Don 1 0  0 0 0  Z lo ty  oder Gefängnisstrafe von 
d  UifonoUn oetetzt
u u I ! ? i f , 0 l l 0 m 6 , e i ' S v i o n e .  D ie P o M  
u m ,  "  U n ln  S p io nageoerdach t 13 I n d i o s  '"' 
ü ,  .  « "» 's te ll te  d e , russischen Lonful«^
Me v „ h  Í  A 0n,Ul p r o « '« ! '" '  f f f ,
le i , ? h Nf . *  1® b e t b e id en  A n g este llten . M a n  b'fü'§

m  . ^»'W ickelungen w egen dieses F a ll"  
w U ^ °  r 6 ° j -  D i e  M o n a r c h i s t e n  M *  *  
w eaunn  i übereingekom m en, alle Hebel >» .

m ’ 6<” : : :

h ü llten  , 1» 4  "bgebrochen oder entwurzelt. » x 
dte E rn te  to m "  ^ ° " " " " 6 ° «  schädigte ein 
Gewicht. *  tX' ®e R :,en  Schlossen von 100

« rg e n lh U n  m !LS ® o n b < t u n g  nach "dir
portugiesisch, N r X
m e n  g e g e n  h u  ,  R e g ie r u n g  ersucht. 6|i 
b e r e i t ,  « z ,  ^ o f i r v o v e r o a n d e r u n g  zu erg « ' ! ' _ t  
m flftte  " lu c h t  a u .  d e m  L a n d e  ang esehen  «"

— .ü**n l < n ‘ E r d b e b e n .  I m  ü ° u k a f u » ^ ^e n.
eine volle Woche»"»•He. stch ; -°»< Wo«« " > 8

“ -'-U m  “  "  D .,  * -* ,,»■

16 0 0 0  Personen sind obdachlos-



^ K 'fc a te  Z 'e l tu  in e ic h r« ,  w odurch  bei h»* .
<  % à  « , n n e t e , enmnt6“noeß,,,‘
“ w —  S c h a r m ü t z e l ,  i m ,

S ü d a f r i k a  J a g d  n a c h  d e m  G m *  «  
^ A b en teu rer  Haben fi<H bereite „ « *  ?  ® ,8 *n

D iam an ten fe ld ern  In h »  btB  - » . n t

Der KdMpatz

“ i " ' M -  « j o d . i ä ä 00B  Lichtern^
”  fah ren  in 

da»

A e r l k - — * *’ ^ te d iea le ru n q  erhielt
paranaenser trinkt nur

9 l o d i« i ^  b0 ^ ^1« Rebellen In grotzer A nzahl 's .
IM1>. k , 2.01 o n fltfltlfftn  und  den K om m andan ten  

® 0lbe,en  b«  ® o tn l|o n  g .iö ie t haben. 
G arn iso n  tötete 4 Rebellen 
d«te. S ie  R eg ie ru n g  h,

« h ?  ® ,f le n b  8 * lo « b t 
ft«  S e e r ä u b e r .  D er französische D am pier

" 001,01 " u r d ,  nn« S e e rä u b e rn  gep lündert 2 6  Di-

J o ä o  
itcn 
D ir

und  verw undete  viele a n ­
hat B erfiä rfunge«  nach der de-

_______ w u rd e von

ASTRÄT i l SEN der

ra ten  hotten sich Im Losen von K uong-T ho a ls  h a rm ­
lose Passagiere eingeschifft. B a ld  nachher bemächtigten 
sie sich de» Schiffe», töteten den anam itischen W ächter 
und  beraub ten  dl« Passagiere. E» fielen den R ä u b e rn  
gegen 7 0  0 0 0  D o lla r  In die K ände. D ir  B a n d ite n  
zw angen d a n n  den K ap itän , nach der B ia »  Bucht zu 
fahren, w o sie sich aueschifften.

Spanien. A e r o p l a n - U n g l ü r k -  B ei k tn 'm

Ausstieg aus dem F lugp 'a tz  von Q u a tro  v e n to »  stürzte 
r in  A ppara t au«  1 0 0  M eter L öhe . D er P i lo t  J o ä o  
S a » n ,  w a r sofort tot.

A ustralien. W a l d b r a n d .  3 n  Q u e e n s la n d  
drach ein W a lo b ra n d  au« , der eine solche A u id rh n u n g  
a n n a h m , wie m an  r ,  seit 2 4  J a h r e n  nicht m ehr er- 
lebt hat. D er Schaden  ift ungeheuer.

'  .  2066 

S Telephon 4 5 4 - 3 4 8  :: Stadt-Depot: Tel.
V

Mittwoch, den  17. N ovem ber  
abend» 8 Uhr

A.U88chu8H- Slt#u,ng
I Tagesordnung :

tzerlesung de, legten Drofotolls 
I  g,ssenbericht.
I  A usnahm e neuer Mitglieder 

(^ ^Oerschiedenee.
^ PIS T)tr Vorstand.

619 ATLANTIGA
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Zimmer
Bezirksverband Paraná

Sen geschätzten ordentlichen, wie unter- 
n6tn M itgliedern zur gefl. K enntnis, 

ne, datz am  M ittw och, den  17. No- 
»ber, d  J . abends  S 1/, U hr  im 

J^rein Deutscher S ä n g e rb u n d  eint
Ausser ordentliche  

Sitsung
ndet

T a g e s o r d n u n g :
S ttle fu n j des letzten S itzungsberichtes.
Berlrs.-ng einaegangener A nträge . Re- 

letaie, wie A nm eldung sä t den «.
Schultag

Festlegung d er T agesordnung  
für den 4 D eu tsch -B ra silia ­
nischen S c h u lta g  in  C u r ity b a :
11 - 1 5  J a n u a r  1927  I / — 4? Z i m m e r

S et 4 Deutschs B ra silia n isch e  werben uon zwei älteren S am en  
Ickultag w ird im V erein  D eutscher  R üdere , in der U p .  d Kompost 
Sängerbund siaitslndkn I ein« grötzrre

5t wird um p ü n k tlic h e s  und za h l- 1  ------------------ .— -________________
rsiehes (Erscheinen aedeien. i

D er S c h r ift fü h r e r .

M e c h a n i k e r
bilen m L iia  ,n L R tö a ta tu r  oon ®utome- 
ftoule ®,<ufen ,n "nd antzei dem

9hta S ilv a  J a rd im  119.

unübertreffliche Marke

Ordent. D ienstmädchen
In * . V ansll<ben Arbeiten silr sofort ge.
m ^ L ,  C#bn r°S«sich«rt. Zumelden 2444
 ^ u a  lom m tnbobot Arauso 22.

A lleinstehender Mann
sucht leert» Z im m er m it tzerd ,u  mieten. 
Offerten unter Z i m m e r  2443  an die 
6 ip« b itlo n  des Kompafj.

2434
Möblierte 

|n  vermieten.
9tua P a u la  (Bornes Re. 18 

ikcke Tonselheiro T o rrão .

verschiedene ältere hölzerne 2433
grosse Riem enscheiben
werden billigst oertaust. G rötzen: 1 5 0  m . 
1.20 m , 1 m , 0 80  m . 0 .7o m . N äheres 

R u a  S ilv a  J a rd im  2?6.

K ö c h i n
oon Ehepaar gesucht. N äheres 2«82 

P h a rm a c ia  A ven ida  
Hoentba Lutz Lavier !4.

gesucht
2867
2376

1
WohltätigKeitsfest

ia G misten «len Lchrmlt 
lelkablnetl* «ler Deut 

M«-ii«-ii N«*liule 
(Collegio P rogresso)

Bonntag, den 21. N ovem ber  
« Verein D eutscher S ä n g erb u n d . 
Die Festlichkeit zertütlt in 3  Teile, de­

ckt-» n a ch m itta g s 4 U hr  nur dem 1 
ft»/: Verlosung oon fe a n b a n  eiten und 
Sbren Ge'chenken

Der I I  Teil beginnt um 7 U hr abends 
■ti folgendem P ro g ram m  :

Ouvertüre ..T nncred ' o R  »lflni 
Münneichor (D irigent b  Lrh S taub«) 
SiollnDOrtrag 

t  Duett sür S o p ra n  und A li 
L Rlaoleroorirng

M ünnerchor (D irigen t H Leh S tau b e ) 
1. Slolinterzett 
l  Sologesang
l  Truppenstellungen: A usgeführt oon

»Mädchen der Deutschen Schule. (H 
Lehrer K aulchmann).

1. B ild : F reiübung 
r. B ild : Der Lauf 
8. B ild : Der B a li
4. Bild : W urf und Stotz
5. B i ld : D er T a n ,

I I I  Teil
K r ä n z c h e n

Danzichlelfen werden hierfür ausgegeben. 
Für Kaffee, Rachen, belegte B u tterb ro te  

«b sonstige G etränke w ird besten« oot- 
«sorgt.
Knckenspenden bitte v o rm itta g , am  S o n n ­
ig. Iben 21. N ov Im S ängerbund  abg«- 

w mr llen D a s  Fest findet bei je d e r  
fitlerung  statt.

Der Festaussschuss. 
Ito g tam m än b ttu n g en  vorbehalten I

K o n s e r t ’ l* l i i g e l  
B lü thner ,  besonderer Umstände halber 
billig zu oerkauien. Zu besichtigen bt der 
Redaktion d ,  B la tte s.

Gutes Geschiift.
3 n  T urityba , Café m l vier B illarde und 
Schoppenausschmk, gelegen im Zentrum 
der S ta d t , Bondhaliestelle oot der Tür, 
ist unter günstige» Bedingungen preiswert 
,u  verkaufen W ohngelegenheii für Faml- 

1926  11*' vorhanden Au- gezeich-ete Geschäfts
lä g e ! Schriftliche Angebote erbeten unter 
(7. G 2414  an die Web de. B lottes.

K ö c h ln
bei g u te m  Lohn pe r  sofort  g e ­
su c h t .  2288

HOTEL FRANZE 
Po n ta  Grossa.

JEIu M ä d c h e n
welches lochen kann, und ein S tubenm äd­
chen, werden gesucht bei 34 >2

F rau  Garbers 
B oulevard  G eneral Tarnelro 79 

V erlängerung der R ua 15 de SRooernbto.

K o n tu r  geht/fe  
Ju n g e r  M an n  oon 18 bis 2« Jah re n  mit 
etw as P r a r i s  gesucht. Schiisiliche O ff ln 
portugiel'sch sind zu richten unter 3427 

A Z  1 0 0  an C aixa Postal 36  
T urilyba

G eschickte, ju n g e

B u rsc h e n
•teilen ein 2437

George & (An. Ltda.
F ab rica  de E scovas, 

ia M arechal D eodo ro  132 A.
D ienstm ädch en  

■kb für leichte H ausarbeit bei einer llei 
•tm  Familie gesucht. G u te r Lohn juge 
Kett Zu erfragen Im Geschäft 2488 

Casa das R oupas F eitas 
R ua 1. de M a ry o  N r 1.

I f re u n d lic h e s  
toum tges Z im m er gesucht, oon älterer 
« i m «  W a logt die lk,p d. Kompatz

• D ienstm ädchen  2439 
all* H o n ,arbeiten ifflr sofort a«sucht 

st ■klusltlUn B a té l 96 von 10 — 11 Uhr

verloren
Hntouoert m it ganzem M onat»aeholt 
**• der B raça  I l r a h tn te s  oon der Klemp- 

M äuler bis F ranrieco  S a  n  *  F il 
Abzugeben gegen Belohnung in der 

'««ntur bs. B l ,  R u a  S ã o  Franeiseo 41

,4 t

8üt dl« F ä rb n « !  w ird ein
H i l f s a r b e i t e r

Akcht.
F abrica  de Tecxdos 

^  R ua 18 de IRnio «7-______

Gut ts lö b lT z in ttn e r  
" te u e r  ohne Pension zu verm ieten.

^  ‘leibst w ird «in« tflcht F ltck fra u  i^  
W-s tzous. Z u  erfragen ,4 4 8

v e r k a u f e n
9«46

*ao Lonselheiro B a n a d a »

R i l l i g  * u
8*500 Dachstein« . .
Avenida Tandido de Abreu l ov-

. Kindermädchen 
^  > 0 -1 2  J a h re n  gesucht- 3 4 ,1

R u a  Riachvelo 62 
F ra u  E rich  L u h m

9 i e 3 6 7 . ) t a m b i i r g e r $ t a a t 5 l o t t e m
bietet Ihnen eine  so  g ü n s t ig e  Gelegenheit ,  Ihr Glück zu m achen, 
wie Ihnen seit vielen Jahren  nicht g ebo ten  wurde .  Es ge langen

R. M. 5 MILLIONEN 6 9 9 5 0 0
zur Verlosung. Von 80000 Losen werden  in õ Klassen 31600 mit G e iw n n en  gezogen ,  fe rner  8 g rosse  
Prämien, sodass  fast  jedes zweite Los gew inn t .  Der g rö ss te  G ew inn  be träg t  im g lück lichs ten  Falle

F ü n f h u n d e r t t a u s e n d  R e i c h s m a r k
( B I M B  H A L B E  P V I I L L I O I V )

«»«ler R fl. 490000. 4800 00, 4700 00, 460000. 4500 00, 440000  
Prlàmleii u. Go. 200000 , 120000. IOOOOO, 80000. 70000, 60000, 
wlnne á  R .71. 50000  40000, 35000, 30000, 25000 m»w. uon!

Die Ziehung 1 Klasse findet am 20. Januar 1927 s ta tt I Aufträge umgehend erbeten.
Der am tl iche  Preis für alle 6 Klassen zusam m en b e trä g t :

Vt Los R. M. 120.----- - od. Milreis 196.------  :: '/ , Los R. M. 6 0  od. Milreis 9 8 . -
V« Los R M 30. od. M i l r e i s .4 9 .   :: Ve Los R. M. 15. od. Milreis 24.50

ferner für  Porto  (E inschreiben) und  G ewinnlis ten  R. M. 5. — ode r  Milreis 8.— — extra. Amtlicher Plan gratis.  Bei
A nzah lung  de r  Hälfte wird A b re ch n u n g  ü b e r  den Rest bei 4. Klasse erteilt.

Philipp Fürst, Hauptkollekte, Hamburg, Grosse Bleichen 82 Z
B E S T E  LI. B R I E F !

An die Hauptko llek te  Philipp Fürst,  H am b u rg  36, G rosse  Bleichen 82 Z.
Ich e r su ch e  um Z u se n d u n g  von :

g a n zen  Orig inal los  für alle 6 Klasse 
ha lben Orig inal los  für  alle 6 Klasse 
viertel Orig inallos  für  alle 6 Klasse

  .. ..achtel Orig inallos  für  alle 6 Klasse
für Porto  (E inschreiben) un d  Gewinnlis ten

Der B e t ra g .......................................................R. M . - ........... —...............
A nzah lung  des halben Betrages von R. M

folgt g le ichze it ig  in bar, per  Scheck, du rch  die.-   ..................................
All RESSE BES BESTELLERS (bitte rech t  deutl ich  sch re iben) .

N a m e ...............  ................

M.
M.
M.
M.

R. M. 5.

120. ode r  Milreis 19 6-------
60. o d e r  Milreis 98.--------
30.—  ode r  Milreis 4 9 .——
15. -  od e r  Milreis 24.50

o de r  Milreis 8.—  
Milreis 
Milreis

-   Bank in .....  ..............
Nicht G ew ü n sch te s  bitte  zu

extra.

du rchs tre ichen .

W o h n o r t .
Adresse

K r a f t f a  hre r 
perfekt zuverlässig In sedrr verlrhung  
deutsch e tw a , poriog sprechend lucht I> fort 
S tellung  für L m usw agen oder I -m ln h ä o  
D lfetltn  an 24 t 8

F ranz A tting»r  
R u a  B a rã o  de A nioaina 70.

S tadtkundiger
Laufbursche

wird per sofort gesucht.
R u a  S ã o  F ronrtero ifl

»402

D eutsch - Oester reicher  
M itte  der 40, ledig, durchaus zuverläs'lg 
und nüchtern, 3 J a h re  im Lande, der in 
allen Küchen-, Haue-, Hoi- und G arten  
arbeiten bewandert, intelligent geschiä! und 
vielseitig Ist, olle vorkommenden kleineren 
R eparaturen  ausführen kann, sucht, unter 
bescheiden Ansprüchen. B eschäftigung  
irg en d  welcher A r t  wo er seine mo 
nigioliigen Kennintsse nutzbringend verwet­
ten könnte

®«fl Zuschritten un te r: »Deutsch-Oe­
sterreicher 2407> a d (Eip des B it

W ohnung  
mit 5 Zim m ern und Küche zu 

R ua Iguassü N r. 225 .

Achtung !
SB»g«n Aufgab« des Geschäftes billig zu 
ve,kaufen folgende Trennmaschinen, Marke 
Kiesling 1 P e ry -S äg e . komplett. 1 au to . 
mottsche Bandsäge mit sämll. Zubehör, 
sowie ein automatischer Schleifapparot neu. 
eiten M odells, alles fast neu 2428

p„ulo H errm ann  
R ua Jo rd lm  30 — Joinville.

~Zu verm ieten  
Kimmet m it separatem (Eingang für 2 Her- 
„ n  mit und ohne Ben,ton bei deutsch- 
öslerreichllcher Fnmt.ie- Zu erfragen von 
5 - 8  Uhr abends, 
de Abreu 171.

Aparte, moderne
SOMMERSTOFFE,
g a n z neuar t ige  Bqaflfzu und Spitzen, 
herrl iche Seidenstoffe vervo l ls tänd i­
gen jetzt  unsere  A U S W A H L  ~AM

5)\e  s e l te n s te n
und b illig sten  
P aranás, sow ie

W eihnachtsgeschenke aus IPölzern
2441

W ährend der A sphaltierungs- 
Arbeiten gewähren w ir  unse­
rer K undschaft gan z enorme 
Vorteile. W ir bitten  um B e­
achtung unserer j 1A u sla g en ; 
die P r e i s e  überzeugend ! \

A venida Dr Londldo 
2408

2431
p t n s f l m ö W s i

fü r sofort gesucht (" der
Casa Vermelha  

R u a  Io sö  Bonisario 15.

~'Wohnuug
t - 2  Z i m m e r - (W ohnung uiit Küche für D- 
I rt oe ucht Zu erfragen  bei 
1 T f ía n s  N if  dt, S °">  » to  B r a n .o

R u a  B a r ã o do Rio B ranco.______

'  M au rer
H «  « r b e . . ^ g . ^ ^ e t e n  an 289. 

Hansa Humboldt.

í í v l à e x e m t a l v m u n a
le i

%\t>utkxu> k  C.\a.
R ua B arão  do Rio B ranco 30.

I  B i j o n t e r i e n ,
®  S p i e l s a c h e n ,

C r e s c h e n k a r t i k e l 9
überhaupt alles, was zur Verschö­
nerung dva alltäglichen Lebens 
unbedingt erforderlich ist, wird 
Ihnen bei Luhm ohne irgend­
welchen Kaufzwang vorgeleg t

I

(Ikôizinisch ebirur 
„S. Benlo'

São f len to  — S an is  Oalhar lna

C o m in e s ö  L  C ia,

R ö n tg e n a p p a ra t  — Dia therm ie  
H ö h e n so n n e —E lek trom ediz in  
C hiru rg ie .  Geburtsh i l fe ,  Innere 

Medizin. 23 t 7
80 Zielten.

A r z t  : B r .  F o i u l n e m e
Otto Poppt-,stillenk 

Jurisconsultus 
früherer Deutscher Rechtsanwalt 2832 

Sachgemätz« Ratteriellung 
R ua 16 de Novembro 6 6 , I I .  A ndar.

J ö l a  D i l g e i r
T l i e a l e r m n l e r « - !  a n d  

2383 B ü l i a e u b n u .

Cruz M achado  — Paraná.

Eine  
besondere  

B e t o n u n g
der spottbilligen Preise wird 
durch eine flüchtige Besichti­
gung der Auslagen hinfällig.

Vergessen
Sie n ich t  auf  d a s  nahe  W e lh n arh ts f es l ,  und  l a ts en  Sie sich schon je tz t  
einen schönen  S ch i rm  z u rücks te l len ,  fr.Ila Sie die Absicht  haben ,  einen 
so lchen zum G eschenk  zu machen ,  denn  am Sch luss  s ind  ule besten  
Suchen a u sv e rk a u f t .  Speziel l fü r  das  Welhnaohte feat halle  Ich S ch i rm e  
in allen Pre is lagen  u n d  A u s fü h ru n g e n  au f  Lag r  und  r m p f e ’ le b e son ­
d e r s  : Hochfe ine,  hu n tg e s t lo k te  seidene D am ensch irm e.  Seidene Herren-  
sch i rm e  m it  O o ld b e s rh lag  K lnde rsoh i rm e  In bun ten  u n d  schwarzen 
8 offen, f ü r  den Sch u lb e su ch  bestens  geeignet  836t

Hochachtungsvoll Rlrtanrd Freu sei 
S o h l rm fa b r lk  nnd R e p a ra tu r w e rk s ta t t  

Boa José Bonlfaelo Nr. 8 A
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H olzliilnser
b o l l d e ,  s p a r t - a m e  R au w e isn ,  im  R u n -  
g a l o w t y p .  l)aOuk  j i i ( . t r u k t  o n o n  j e ­
d e r  A r t  b ia  30 m  t i p a n n w v i t a ,  I r e p -  
p ' D ,  F u a a b ó d e n ,  D e c k e n  Bil lige 
P r d l e b e r j o h n u n g ,  s o l i d e  h a n d w e r k s  
m ä s s i g e  A u s f ü h r u n g .  2415

Francluco P innow  
A r c h i t e k t .

S p e z i a l i s t  In H o l / k o n a t r u k t l o n e n .  
JuvevS  

S o h l n a a p u n k t  d e r  B o n d e a .  
P o s t a d r e s s e > A g e n d a  d o  J u v o i ö

£ r a u  E d i t h  T h r o n i c k c

D ip lom ierte K lavlerleh rerin  
v e r z o l l e n  n n e l i  A v c rn l t in  
l> r .  V l c e n t c  J l a e l i n d o  177- 

Nehme noch einige Schüler, Fortgeschttl- 
tene f wie Anfänger on 2303

2  f*c hü ne  F r o n lx in n n e r  
möblkrl ober unmöbliert zu oetmlelen.

Dortselbst finbin auch einige ®<r|iork 
(len Ausnahme. 2310

9l6h»rf« Nun (Trbrnl Nr. 81.

N e u e r  F'o* d m o to r  
komplett betriebsfertig gegen (lärferer 
501,tot  übet 40 P . ä „  wenn auch reo» 
retnrbebürftig, zu tauschen gesucht. Bure  
böte an  2Í8.’

A dolpho  Metzler 
Djflilna Mech n ca 

P o r to  União — (Eft. de S a n t a  Katharina

Siakrg-Sfiisiirik. SaspfsehiffährU - EfesällBskft Nhundyaquara f i  I I - *
R e g e lm ä ß ig e r  $ (lin « llò a m p fe r-0 1 e n sf  zw ischen  f ia m b u rq , R o tte rd a m , i s t  d e r  N a m e  d en  e c k te n  Z u k -  W

v n m lf ■ •:*“ te . .̂ amkUäiSHo^SZa.■ jgtfük

Telephonnummer der

llouloqnc f (1) , Da Corufia, Olqo. Dl fabon, Bahia, Rio de Janeiro, kerrokrseknapses G a r a n t i e r t
ohne Mischung. Rein u echt. 
2 3  J ah re  a u f  Lager. Is t j e ­
dem  Kognak in  Geschmack  
g leichwertig ,  nur  zu haben  
bei 2 2 9 0

£ u à \ u v $  C a t l  6 ^ 9
Theatro I lauer.

D ienstm ädchen  
Gesucht wird ein tüchtige» Mädchen für 
alle häuslichen Arbeiten. Z u  e t t r a g e n : 
Slua Desembargador M ot ia ,  Ede Carlo, 

de Carvalho. 2291
(Hingang Wna Car lo , de Carvalho).

C l i a c i i r a
mit schSnet We de und gutem P  lanziar d 
tu der Slähe der S ta d l  o-I-o»". sofort z> 
verpachten Zu ertragen In d Ttrpd d. Di

F 'reuud iche  242r 
2 - Z im m e t  trottn u n g

mit Küche zu vermieten in:t K nira l ' .  
Nähere» Ävenlb i Enr- -Ibo be Abreu 13:1

Gesucht
für sofor t:

J ? t » l  C h a u f f e u r  
für P a rtiku la r  Au-o  mit gutem Le 
nehmen und guten ZengntPcn. deutsch t.  
portuale|i;ch sprechend Guter L hn. Fei 
ner : Ein gute«

D icnntmädchen
deutsch und vort-g  ,si ch [piedirnb. ml 
guten (Empteblung-n, sür alle rtftchenb, 
6»rr|cho|t.  Z u  e fragen in der l i ip tb .  fc 
B la tte r .  237,

D ie  b e l i e b t e n  233t
Stickm uster bücher

s ' n d  w i e d e r  ' - i n g e t -o f f e n .  VoMatSn 
d i g e  G a r n i t u r e n  f ü r  K ü c h e ,  W a s c h  
t i s c h e  u n d  j a p a  is c i ie  Z i m m e r .  Ei ,  
R u o h  e n t h ä ' t  ’ ' 6 b t i i k r n u s t e r  v o ,  • 
l a g e n  in  n a t ü r l i c h e r  G r ö s s e .  

R e k l a m e - P r e m  ’ BSoOO 
p e r  P o s t  ■ GSooo.

Casa Bichels 
R n a  15 d e  N o v e m b r o  70.

K u r s u s  i n  
D n m e n x u  S c h n e id e r e i  i

nach bestem nr.b rinsachstem So 'tem erteil 
langslhrige Lehre In der Ztschnridelunst 
Meldungen vom 15,—20. November mor 
gen» von 9 *2 u 3 - 6 .  238

“F rau  Lorensen  
R u a  tiou tengj  P in io  12.

B i l l i g  x u  v e r k a u f e n  
komplette elektrische fi 'chtnnhue, bestehend 
a u ,  Dnnamo, wie neu, für biteitr» eicht 
und Batterie. HUiumulot uen-S ntt erle  vor 
35 Gläsern ,u  |e 2 SÖJii, auch sür Nable 
geeignet Schalltote! für direkt u für Bot 
terte, sehr gute ülussübrunq. »ganz frisch 
von Fachmann repariert.  Diverser Zube 
65t etiijrh ithi' ih ein Teil L'mnen. 1 4 1;

G uilherm e W alther 
Cerveiaria — I a r r g u á  do S u l  

S tabo de S a n t a  Katharina 
Dunamo und SchMfafel genügen sür 

S p ann u ng  von 110 Bol t

Santo», São L’randsco So Sul, Rio eranbe, fllonlevldeo und 
Bucnos Aires.

N ä c h s t e  A b f a h r t e n  v o n  S ã o  F r a n c i s c o  d o  8 n l  v ia  B a n to s ,  R io  de 
J a n e i r o ,  B a h i a ,  L i s s a b o n ,  V ig o ,  B o u l o g n e  s/AI. n n d  R o t t e r d a m  n a c h  
H a m b u r g  :

M o to r - B c h n e l l s o h l f f  „Monte Snrtn l e n to “ a m  18. D e z e m b e r  1926. 
M o t o r  S c h n e l l e c h i f f  „Monte  O / l r i e r '  a m  29 J a n u a r  1927 
M c t o r - S c h n e l l s o h i f f  „M on te  S n r tn le n to “ a m  28. F e b r u a r  1927 
M o to r - S c h n e l l e c h i f f  „M onte  IMvirt" a m  10. A p r i l  1927 
M o to r - S c h n e l l e o h i f f  „Monte  Snrtniento"  a m  8 Mai I 9 r  i 
M o t o r - S c h n e l l s c h i f f  „M on te  O l iv in “ a m  19 J u n i  1927.

N ä c h s t e  A b f a h r t e n  v o n  S ã o  F r a n o lo o o  d o  S n l  n a c h  R io  G r a n d e ,  
M o n te v id e o ,  B u e n o s  A i r e s .

M o t o r - S c h n c l l s c h i f f  „ M o n t e  N a r u i l e n t o “ a m  26. N o v e m b e r  1926 
M o to r - t i c h n e l l s c h i f f  „ M o n t e  O l i v i n “  a m  7. J a n u a r  1827 
M o to r - S c h n e l l  s c h i f f  , , M , m i c  N n r u i l c n t o “  a m  9 F e b r u a r  1927 
M o t o r - S r h n e l i s c h ' f f  „ M o n t e  O l i v i n “ » in  r r .  M ä r z  19 7 
M o 'o r - S c h n e l l a c h  ff  „ M o n t e  N n r i n i c n l o  ‘ a m  20 A p r i l  1927 
M o t o r - S c h n e l l s c h i f f  , M o n t e  O l i v i n  1 a m  1, J u n i  1927. *

Die M o n te : S c h i f f e  s i n d  n e u e  S p e z i a l - M o t o r - S c h n e l l  s c h i f t e  d e r  E i n ­
h e i t s k l a s s e ,  a u s g e s t a t t e t  m i t  g e r ä u m i g e n ,  g u t  v e n t i l i e r t e n  u n d  l u f t i g e n  
i, 4 u nd  e h e i l i g e n  K a m m e r n ,  m i t  G i e s s e n d e m  k a l t e m  u n d  w a r m e m  
W a s s e r  in  j e d e r  K a m m e r ,  s o w i e  m i t  s e h r  g e r ä u m i g e n ,  d e n  m o d e r n ­
s ten  A n s p r ü c h e n  z u s a g e n d e n  S p e i s e s ä l e n ,  . G e s e l l s c h a f t s - S ä l e n  u .  D eck s .  
R a u c h s a l o n s ,  S c h r e i b - ,  L e s e -  u .  B ib l i o t h e k - S ä l e n ,  F r i s i e r s a l o n s  u . s.  w.

R e i s e d a u e r  v o n  S ã o  F r a n c i s c o  d o  S u l  n a c h  H a m b u r g  20. T a g e .  
F a h r s c h e i n e  u n d  P l ä n e ,  s o w i e  n ä h e r e  A u s k ü n f t e  ü b e r  F a h r p r e i s e  

a n d  P l a t z r e s e r v i e r u n g  s i n d  e r h ä l t l i c h  bei d e n  A g e n t e n  : 2123

C o w fe a  & T f t u p p e l
Caixa p o s ta l  Nr. 29 .  — Telegr. A d r . : „B a s il io  

São Francisco do Snl. — Estado de Santa Catharina.
•Ilhano «fc Krebst , Curityba. Caixa postal 281.
Efysio Pereira  «fc Pia., Paranaguá, Caixa postal 36. 
riteodor Wille  «fc Cia.. Santos, Rua do Commercio 47/51. 

Theodor Wille  «fc Cia., Rio de Janeiro, Avenida 
V r. 1 ,Rio Branco Nr. 79.

N E U H E I T
Eingetroffen ist das \u tom obil

Modell 1929. Allen andern Wagen um 2 Jahre voraus. Sie 
fahren mehr als 2 3 0  k l m .  m i t  e i n e r  I diIc <»:i*olln.  
Kaufen Sie keinen anderen Wagen, ohne vorher mit dem 
, . o  W H I P P U T “ einen Versuch zu machen, und Sie wer­
den überzeugt sein, dass dieses Automobil alle anderen Fa­

brikate an Güte und Leistungsfähigkeit übertritl't.
P O T  P r e i s  : Rn. 8 : 0 0 0 $ ü ü 0  i n  C u r i ty b a .  T B R

Zu besichtigen bei 2265

E .  A. K I M M E L
Rua Pedro Ivo 18 :: Telephon 575 :: Caixa postal 318.

W i l l i s  O v e r la n d
Automoveis de fina qualidade.

M o r t e  a ’ s  f o r m i g a s
ist der Name eines der basten und stärksten Ameisengifte  
Ohne Werkzeuge oder besondere Vorrichtungen leicht anzu­
bringen ! Eine Dose per Post kostet 6$0QU und reicht füt 
100 —120 Liter verdünntes, gebrauchsfertiges Gift. 21115

F a b r i k a n t e n  I > r .  O l  e i s e n  <Sfc C i a .
^  Rua S.^Pedro j i ö  — RIO.

Alleinige Agenten für die StaaTen Paraná uTlsTä. Catharina

B e K ü e j r s M  L  C i a *
A v e n i d a  O r .  V i c e n t e  M a c h a d o  1 7 5  —  C 1 J R T T Y R A .

Gesucht
wird rin flelsz'g-» thillchr» Mädchen für 
Gartenarbeit  vnd D l ' h  zu besorgen^ b-I 
gutem Lohn An,usragen bei

F ra u  B ernardo Olsen 
Estcçào Kanotnha«.

2416

B r e i te r  u n d  M e c h a n ik e r  
?8-sährlg. von der Kolonie kommend, in 
Europa longschhr Werkiührer und Kelter 
bedeutender mech. Fii men, sucht per Je fort 
In Kurtinba od. ourw üit»  S te l lung  al» 
Drrher. Mechaniker o «epa ra te ur  In F i rm a  
mit masch. Betrieb. Uebernehme auch N <n" 
Installationen von Fabriten  u. Berbesse- 
rungen von Fabril a ttoren .  F irm Im Ak- 
ioidwesen, Renntnl» der Dopiersabritailon 

Osserten gebeten an  Fr. B art,  Knri- 
itjba, R u a  da Misericórdia 1 19 bei ffi. 
Mcycnberg. 2422

Internat V illa  M argarida
nimmt Schülerinnen hiesiger Schulen 
aus. sowie erholungsbedürftige Kinder 
und sunae Mädchen, und solche, die 
sich in Nähen, Handarbei ten, Musik 
Usw. vervollkommnen wollen

Beste Berpsbgung,  gesunde W ohn­
end Schlolräume, arohe» Hau» und 
G arten  In freier Höhenlage.
Aurkunsl und Reserenzen durch r I 8 0  

F r a u  Mag. l i r u e g e r .  
B a té l  —  C u rityb a  —  P a ra n á  

R u a  Gonçaloe» Dia» 7.

6 t

L a v a n d e r ia  a v a p o r  e  eW m iea , D e s i n i eC(;-
2251

M a c h e n  Sie ^einen Versû ^ de b le ib e n .

n a r d i n e n s p a i i n e r e j  
O r n a t e n  V e r fa h r e n . Garantiert schnellst»  

n a c h  dem m o d e r n s  ^ ^ b e r s t e  A b f e r t ig u n g .  s°Wie

A rbeit  und Preise konkurrenzlos.

â 100 rs. pro Çnadratmetor.
F ü r  d ' e s e n  P r e i s  s i n d  108 900 q m  

v u t r s  P f l n n z l n n d  m i t  W n l d ,  M a te ­
b ä u m e n .  P i n l e n b ä u m e n ,  W o h n h a u s ,  
g u t r m  W a s s e r ,  u m g e b e n  m i t  D r a h t  
u n d  G r a b e n ,  a n  s e h r  g u t e r  V e r ­
k e h r s s t r a s s e  f ü r  W a g e n  u n d  A u t o s  
g e l e g e n ,  h e i  r ’. l c h e  G e g e n d  z u m  W o h -  
n e n ,  */, b i s  i S t u n d e  e n t f e r n t ,  zu  
g ü n s t i g e n  B e d i n g u n g e n  z u  v e r k a u -  
en .  A u s k u n f t  e r t e i l t  2342

Casa Bichels 
R u a  15 d e  N o v e m b r o  N r .  70.

Ford-Auto  
fält neu. gut erhalten, mit Wechselgang 
und ollen Beq  lemlichke len zum Reisen, 
billig zu verkaufen Nähere» zu «rsragen 
oon 1 1 — 1V, u 6 — 8 abend». 2350 

Avenida D r .  Eandido de Abreu 72.

Ein t ü c h t i g e r  Kl emp ne r
nebst 2  G ehülfen  finden dauernde Be 
ichästigung. 2376

W o ,  sagt die f f ip tb . d Bl.

B il l ig  xu verk a u fen  
2 Kindersahrräder (D eirad) 2405

R u a  Tra sano Reis 97.

B il l ig  xu v erk a u fen  
Ist eine große moderne Drehbank. Nähe­
res bei 2289

M a tth ia s  Schorn  
I a r a g u à  — Estado de Katharina

Zementfliesen
(CabrllhOB) 2319

In bester Q ua li tä t und feinster Aurfüh- 
rung, sür Bürgersteig ( O a lç a d n s )  und 
Zußböden offeriert die Zementfließenfabrik 

Casa H elvetia  
Rna CIbc. de G u a r a p u a v a  47 — C urityba  
Bestellungen von a u s w är t s  werden prompt 

und gewissenhaft erledigt

H er Puppendoktor19
m a c h t  a u f m e r k s a m ,  dass e s  h öchste Z e i t  ist , alle palle]] 

ten in d ie  bekannte
„ P u p p en k lin ik “

i e tz t  s c h o n  zu b r in g e n .  G rosse A u sw ah l in  Spielw ar,,, „

Christbaumschmuck
staunend b illigen  P reisen  eingetroffen . 22i!

F R A N Z  S K L E S I C K A  
R a u  B a rA o  d o  R i o  R r a u c o  5 5 .

zu

Deutsche K olon ie  „ßonum-Limeira“
ä

i, f j i m

S ta a l  P a r a n á ,  M un iz iP  G uaraluba , Statioi, 
M o r r c i lc s ,  B a h n lin ie  u n d  A uloslrassc : Cuni 
ty b a  — M o r r e te s — P a r a n a g u á .  Von Mondes 
n a c h  M o rro -A llo , d a n n  b is  Mitte Limeira 4 
S tu n d e n  — g e s u n d , fieberfrei, fruchlbar, 
v o r z ü g l ic h e r  A b s a tz .  — h e rrlich e  Kolonie! 

lo s e  zu  10 A lq u e ire n  — 100 Morgen.
M T  A u skun ft e r te il t: 2078

Bonum  Tinges Cia.
A v e n id a  D r. C a n d id o  d e  Abreu 76 

C U R IT Y B A  -  (P aronó).

H a e m a t o g e n

D-HOMMEL

non litt

3 .  fe e ta tttv
so l l te  d a s  echte sei 
J a h re n  bewährte . .,

D r .  K o m i s  

K a c i a t o j i i

fehlen, d e n n  dieses ist das ideali 
K r ä f t ig u n g s m i t t e l  für jung u. alt 

V e r k a u f  l n  a l l e n  grossen 
A p o t h e k e n  u  Droger ien ,

V e r t r e t e r  f ü r  g a n z  B r a s i l i e n :

D R O G A R I A  8UI88A 
S ige l ,  E tze l  & Cia.

2065 O u r t ty b a  -  kmrl
L.  D. B P  N r .  1 9 8 - 2 6 . - 8 - 1 9 2 1 .

I

mit dieser schrecklichen Seuche wird „N»)' 
e r le  l lo o n e k a iu p “, hergestellt aus den 
edelsten m edizinischen Kräutern und Wurzeln, 
schon fertig. H alten wir unsern Magen 
Ordnung u. trinken „ M a y e r le  Boouekaiup •

K í l ^ i í l e i l s B

Russisch.französische E heproblem alit .  <L,n
n a m h a f te r  ruff ifd ic t /Zovrnalist, der sich zu Studien- 
zwecken in p a r i »  aufhä l t ,  teilt einer russischen Z e i tu n g  
seine B eobach tunge n  über  die französische F r a u  von 
ijeute mit  ,.<Lin französischer R o m a n " ,  so schreibt er, 
ift ohne Lh.-br»ch g a r  nicht denkbar . S o la n g e  die 
F r a u  ihrem M o n n  Iren ift, kann es g a r  keinen Ro- 
m an  geben,  o b w o h l  Tolstoi gesagt Hat. daß  gerade  
da»  ideale Famil ienleben d a s  g röß te  D» lere sie per- 
diene. Tolstoi fand  t s  auch lächerlich, R o m a n e  mit 
einer Hochzeit enden zu lüften, denn erst nach der 
Hochzeit, so meint er. fä n g t  der richtige R o m a n  an.  
D ie  französische t ' t e r n « u r  ift jedenfa l ls  selbst d a r a n  
schuld, w enn die Französin den R u f  der leichtsinnigsten 
F r a u  der w e i t  aenieht I n  Wirklichkeit ist die fron- 
zösische F r a u  eine sehr gute  M u t t e r  und  denkt be­
sonders  in der heutigen schweren Z e i t  viel m e h r  an  
die H rb r i t  a ls  an  den Flirt. D ie  F r a u  ist in Frank 
reich zurzeit in all n B e ru fe n  tä tig  Die  flirtende Lbe .  
f rau ,  die Cehedome » n d  die (Naiyonne  bilden eine 
unbedeutende  M lndc. I-c i t  D ie  zahlreichen russischen 
E m ig ra n te n ,  die sich in Frankreich niedergelassen und  
Französinnen g he ira te t l a b e n ,  stellen ihren F rau en  
d a s  beste Z e u a n  s  a u s .  D en  Fab i ikan ten  der Iran ,  
zösischen S u d d r r m a n e  also verdankt die Französin 
ih ren  sd>fkd,le» R uf .

D ie  S ta d t  der w Srchtnhaften Schätze. D e r
N iz a m  vor. Beiderohad ,  der durch die in seinem 
Reiche eingerif tene m s,wirtschaft die Unzufr iedenhei t 
d e r  englischen M a c h th a b e r  aus  sich gelenkt Hot und 
sich eine W a r n u n g  gefallen lassen mußte ,  w ä h re n d  er 
doch stets den N a m e »  eines .g e t r e u e n  a l l i ie r ten  der 
Brit ischen  N e g ie r u n g "  un te r  der ft milchen R eihe  fei. 
n e r  (Eite! mit  S t e i f  g e fü h r t  Hai. ist d e r ,a ngenehm ste  
u n d  reichste jen e r  m ä  chenboft  reichen indischen Lehens- 
fürsten. N ie m a n d  weiß  zu sagen,  wie  reich er in der 
t a t  ist, a b e r  h i> e V o r fa h re n  hoben  durch viele G e .  
I te ra t ionen Schätze a u f  Schätze gehäuf t ,  so d a ß  die

S ta d t  H e iderabad  m e hr  Schätze aufweisen  durs te ,  a l s  
irgend eine andere  de r  W el t  U nd  auch die R u in e n  
non G o lkonda  liegen n u r  6 M ei len  von  ih r  en tfern t.  
D er  S t a a t ,  üb e r  den der  N  zam gebietet, ist der 
a röß te  in In d i e n .  E r  u m fa ß t  ein G eb ie t  von  2 1 4 s ? 9  
(Quadra tk ilometer mit  s3  M il l ionen  E i n w o h n e r n .

•1 a b e r  dieser reiche Herrscher h a t  sich auch 
nie karg im G e ben  erwiesen, u n d  zum al  seine en g l i ­
schen B undesgenossen  haben  seine Freigiebigkeit w ä h ­
rend des K rieges  kennen ge lern t  S o  h a t  er sich die 
Lhre. a n  der Seite  E n g l a n d s  fechten zu dürfe» ,  nicht 
w en iger  a l s  5 0 0 0 0 0  P f u n d 4 kosten lassen. E r  setzte 
dem E x  S u l t a n  der Türkei fe in e  Pension von  3  6 0 0  
P f u n d  a u s ,  spendete 6 6 6 6  P f u n d  fü r  die Kriegs-  
epfe r.  g a b  6  6 6 6  P f u n d  zur  E r r ich tu n g  einer mediz i­
nischen Fakuiiä t fü r  F r au e n  in Delh i u n d  machte sich 
erböt ig , die jüngst in Mekka zerstörten Moscheen w ie ­
der a u fb a u en  zu lassen. H ls  der  P r inz  von  W a l e s  
H -ide robad  besuchte, w u rd e»  hier Feste von  Märchen,  
hofiern G la n z  zu seinen E h r e n  veransta lte t u n d  auch 
ein Po loplatz mit g roßen  Kosten angelegt.  I m m e r h i n  
haben die unvergleichlich g roßen  M it te l ,  die de r  N i .  
f a m  in feiner H and  verein ia t,  ihn nicht d a v o r  be­
w ah ren  können, daß  sein Land  d a s  a m  schlechtesten 
regierte I n d i e n s  ist. und  daß  er dadurch  d a s  M i ß ­
fallen feiner w a h r h a f t  „ teueren"  englischen B u n d e s -  
genossen e rreg t  hat.

D i e  R e i s e k o s t e n  d e r  K ö n i g i n .  D ie  K önig in  
M a r i a  von  R u m ä n ie n  ha t  sich a u f  eine Reise in die 
Vereinigten S t  ia te» begeben,  ts in fangs  Mktober  e r ­
folgte  die U eb er fah i t  D ie  K ö n ig '»  ha t  d rüben  einige 
eii s ti ißre iho Bekannte ,  die sie w iederho l t  e ingeladen 
haben,  w ä h r e n d  des  Weltk rieges  u n d  w ä h re n d  der 
F r ied e n rb e ra lu n g e»  ist die K ön ig in  u n le u g b a r  e rfo lg ,  
reich fü r  die R u s b e b n u n g  'd e s  rumänischen S ta a te »  
tä tig  gewesen. S ie  t r ä g t  sich auch j tzt mit der Hoff 
n u n g ,  ih rem L ands  in Amerika  nützm zu können und  
bei den befreundeten Famil ien,  deren Gast sie fein 
w ird ,  und  die den S t a a t s m ä n n e r n  des  K ap i to ls  und  
den g roßen  B an k ie r s  Nero  TJotfs  nahestehen, fü r  
d a s  rumänische Volk zu wiiken. Die  Bule ihcbebürfn if te  
R u m ä n ie n s  sind eben riesengroß, u n d  m anchm al

v e rm a g  wirklich eine F r a u  m ehr ,  noch dazu  eine so 
schöne wie  die K ö n ig in  M a r i a ,  a l s  zehn Min is ter .

(2s ist schließlich auch begreiflich, d a ß  sie ü b e rm  
g ro ß e n  Teich a l s  K ö n ig in  a u f t re te n  w il l u n d  von  
e inem  kleinen Hofs taat u m g eb en  sein mochte. - D a f ü r  
h a t  sie vom  M in is terp räs iden ten  eine Reisedota t ion
v o n  2 5 0  0 0 0  D o l l a r s  v e r la n g t .  G e n e r a l  c to e re sc u
h a t  ihr diese a b e r  abgeschlagen.  E r  erachtet den
Reise te rmin  f ü r  schlecht g e w ä h l t ,  auch w en n  cs  nicht 
nach der rumänischen Verfassung abzu lehnen  sei, d a ß  
die K ö n ig in  im  a u s l ä n d  eine dip lomatische Rolle  
spiele. Ueberd ies  sei die w ir tschaf t, .che L ag e  in R u .  
m än ien  nicht derar t ig ,  d a ß  de r  Reisezuschuß g e w ä h r t  
werden  könne.

w i e  d e r  „ C u n a n t u l "  b er ich te t ,  ist d ie  K ö n i g i n  ü b e r  
d ie len ,  w e n »  au c h  in  d ie  höflichsten F o r m e n  gek le ide-  
te n  a b w e i s e n d e n  B esche id  peinlichst b e r ü h r t  g e w e s e n  
S i e  e rk lä r te ,  d a ß  sie doch  re isen  u n d  eb e n  d ie  Reise !  
a u s l a g e r t  a u s  i h r e r  p r i o a l s c h a i u l l e  decken w e r d e '  
N a c h d e m  sie seit f ü n f  Z a h r e n  v o n  i h r e n  F r e u n d e n  
w i e d e r h o l t  e ,» g e l a d e n  w u r d e  u n d  ih r e  Z u s a g e  schon 
v o n  d e n  Z e i t u n g e n  verö f fen t l ic h t  w o r d e n  sei. k ö nn e
sie d ie  a m e r i k a f o h r t  n icht m e h r  versch ieben .

R aspulittS  „ G I f t f e s 1 i g k . i t " .  Z y a n k a l i  g i l t  f ü r  
e i n e s  d e r  stärksten G i f t e ,  d ie  e s  ü b e r h a u p t  a ib t 
h a t  d a h e r  bei M o r d e n  u n d  S e lb s tm o r d e n  stets e in»  
a r o ß e  N o l le  gespie lt .  D e r  P r o f e s s o r  d e r  H y g i e n e  
M a r s e i l l e  V.c il le ,  ve rö f fen t l ic h t  n u n  in d e n  B e r i c h .»  
d e r  p a r i s e r  A k a d e m ie  d e r  W issen sch a f ten  e in e  c t r b  ^

d ' r  e r  " ac hw e .s t .  d a ß  e ,  g e n ü g t ,  T i e r e n  e ine  a r ö  
ß e re  M e n g e  v o n  T r a u b e n z u c k e r  z u z u f ü h r e n ,  u m  0.» 
g e g e n  « sv an k a i .  g .f .fes t zu  m a c h e n .  D i e  T i e l e  v e r t r '  
g en  o h n e  je d e  S c h ä d i g u n g  D o l e n  v o n  Z y a n k a l i  v  
l o t s t  d u r c h a u s  tödl ich w i r k e n  D e r  G e l e h r t »  h » t - i K r ^ ' C 
sich im  p n s c h l n ß  d a r a n  m i t  d e r  E r m o r d u n g  •
die  b ek a n n t l i ch  d u rc h  Z y a n k a l i  e r f o l g e n  s ° M e  ^ ^ ' ' " ' '  
M ö r d e r  h a t t e n  G i f ,  in d r e i  G l ä s e r  gezuckerte n  w e i n . *  
g e t a n ,  d ie  e r  a u s t r a n f ,  o h n e  d a ß  e r  b a h , , , *  . .
w u r d e .  M a n  h a t  d ie s  in d en  a b e r g l ä u b i s c h e s  i S ' * '  
d e s  russischen V olk es  f ü r  e in  b e s o n d e r e s  w , , , , ? /  
g e seh en .  Vie i lle  f r a g t  a b e r  n u n ,  o b  R a l v u t i »  • l  ,a n * 
d ie  K r a f t  d e s  T r a u b e n z u c k e r s  g e g e n "d 7 s"

kannte ,  o b e r  ob  die M ö r d e r  nnabfiA ll**  
unschädlich mach ten ,  indem  sie ihrem ©pf<r ^  
den Zucker  zugleich ein G e g e n g i f t  beibrachten- ^
rä tse lhaf te  M a n n  h a t  sein G e h e im n is  in &ie - -ih a t  sein G e h e im n is  -

aber die W i f f t * * ! * ^
ätselhafte M a n n

N e w a  mitgenommen cioer  v,e **-■>>......
heute imstande, dieses W u n d e r  auf natürliche -  
zu erklären und so wenigstens eine der 
zerstören, die sich um  diesen Rbentcurer  gebildet*!

Í . u ft i 9 c <£ cf e
U e b e r f l ü s s i g e  E n t r ü s t n  n'g. •5 '<i 

ferner über mich geäußert,  ich hätte *ai >
nicht erfunden, 
e r fu n d e n ?

D e r  m o d e r n  e R r z t

—  „ Z a .  Haben Sie er

  -  w. . , .  P a t i e n t : „ 3 *  ^
fü n f  N äch ten  kein R u a e  z u g e m a c h t " ~~ 
n e n  S ie  b o x e n .  N a c h  d e r  e rs te n  S tu n d e  die- 
B u g e  w o c h e n la n g  zu ."

R i c h t  t i e f .  „ I s t  dieser Fluß  sehr *iif » 
„ K a u m .  S e h e n  S i e  sich diese E n t e n  an! *>** 
fleht ihnen  n u r  b i s  zum  B a u c h ! "  v

S t i m m t .  „ D u ,  h ö re  m a l  I W a s  ist 6,n t  
tch m . t  den 2 0  F r a n k s ,  die ich D i r  vor dre 

T 1 S ^ p u m p t  h a b e ?  D u  sagtest doch d-m ' 
D u  sie n u r  f ü r  g a n z  kurze Z e i t  haben  ®»D' j, 

willst D u  d e n n ?  D ie  w a re n  schon " 
M i n u t e n  w e g , '

B e i d e n .  H e r r  M e i e r  (der  mit '
fne ipcn  w a r  u n d  spät in de r  Rach ' J*
. unsere  D o  

( t r e p p e  e r w a r t e n  
v o r a n g e h t . "

B c h t u n g s v o l l

; .  , n e w e n  w a r  u n d  spät in de r  » a « '  ^  
í , » L « U!'-fere 1>amert toerb6n » n s  jedenfj  

w ü r f e ln  w ir  zuerst

H ö r '  einmal.
t^ff w ie  deine  B r a u t  a n  einem ^
^ e  n s t . à  D i .  si.,d g e w iß  fü r

(seu fz en d ) : „ N e in ,  im  Gegente il ,  i *  ^
*e Pantoffeln bestimmt! '  , . al

heut- ea » l V  F r e u n d i n .  „D enk e  
« u r d e n  mi ^ . ^ c h ' l l e r p l a t z e  d e r  Rege p ( (

- 1 , z f : :  t * r c •»•i»»“"1 '«>° 1° dort wimmeln von


	Der Kompass 1926 edicao 132 4 paginas 3
	Der Kompass 1926 edicao 132 4 paginas 4

